für alle Stände, 


Hirf berg, Sonnabend den 27. September 


Mit der heut Sonnabend, den 27. September, ausgegebenen Nr. 78 des Boten a. d. Niefengebirge 
ſchließt das dritte Quartal des Jahrganges 1862. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unfere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


meluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 
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DEU ti Wlan. 
Preußen. 
€ a Berlin, den 24. September. 
& Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: 

En en Prinzen Adolph zu Hohenlohe-Ingelfingen 
uf ſein Anſuchen von dem Vorſiz im Staafs⸗Miniſterium 
1 entbinden und den Wirklichen Geheimen Rath von Bis⸗ 
Stad⸗Schon hauſen unter gleichzeitiger Ernennung zum 
Maaks⸗Miniſter mit dem interimiſtiſchen Vorſitz im Staats⸗ 
iniſterium zu beauftragen. 


Abgeordneten: Haus. 


mds. Sitzung den 22. September. Die heutige Tagesord⸗ 
tar9 ſollte mit der definitiven Abſtimmung über den Mili⸗ 
ſa etat beginnen, da aber der Druck der kalkulatoriſchen Zu⸗ 
wämenſte ung nicht rechtzeitig beſorgt werden konnte, fo 
Wurde die Abſtimmung bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt. 
St Es folgen die Kommiſſions⸗ Berichte zur Prüfung des 
lu aatshaushalts. Die Etats der Poſt-, Geſetzſamm⸗ 
199: und Zeitungs: Verwaltung, der Telegraphen⸗Verwal⸗ 
fund, der Etat für die Porzellan: Manufaktur und die Ge: 
Gadbeitsgeſchirr⸗Manufaktur, der Verwaltung für Handel, 
E awerbe und Bauweſen, und der Etat der Hohenzollernſchen 
ellade werden fümmtlich nach den Kommiſſions Anträgen 

lädt. — Mehrere Petitionen beſchweren ſich über Beein⸗ 
Becdtigung des Gebrauchs der polniſchen Sprache durch die 
8 hörden der Provinz Poſen. Die Kommiſſion fand einzelne 

wich werden gegründet und empfiehlt daher Tagesordnung 

Pi er der Erwartung, daß den Verwaltungs Behörden die 

Ntliche Beobachtung der beſtehenden Vorſchriften über den 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Gebrauch der deutſchen und polniſchen Sprache eingeſchärft 
werden. Der Kommiſſionsvorſchlag wird angenommen. In 
einer andern Petition beſchwert ſich der Abgeordnete v. Nie⸗ 
golewski darüber, daß amtliche Schreiben mit deutſcher Adreſſe 
an ihn gerichtet worden ſind, und bittet um Abhilfe. Das 
Haus geht zur Tagesordnung über. Eine Anzahl von Grund⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſionen im Großherzogthum Poſen 
verlangt die Korreſpondenz mit ihren Mitgliedern in polni⸗ 
ſcher Sprache. Die Kommiſſion empfiehlt Tagesordnung. 
Der Abg. v. Stablewski behauptet, daß dieſe Kommiſſionen 
die Eigenſchaften von Staatsbehörden nicht hätten und daß 
alſo die Korreſpondenz mit den Mitgliedern derſelben nicht 
in deutſcher Sprache ſtattzufinden habe. Er beantragt daher 
Ueberweiſung der Petition an die Staatsregierung zur Be⸗ 
rückſichtigung. Das Haus verwirft die Tagesordnung und 
der Antrag des Abg. v. Stablewski wird angenommen. — 
Ueber eine Petition von Wählern des Schrodaer Kreiſes, 
welche ſich über das dortige Kreisgericht beſchweren, wird 
wegen nicht innegehaltenen Inſtanzenzuges zur Tagesordnung 
übergegangen. N 

53. Sitzung den 23. September. Es fand zunächſt die 
definitive Schlußabſtimmung über den Militär⸗ 
etat für 1862 ſtatt. Die Einnahme wird auf 399411 
rtl. feſtgeſtellt und 20706 rtl. in die Kriegsbereitſchaft ver⸗ 
wieſen und dort abgeſetzt. In Betreff der Ausgaben wurde 
mit 308 gegen 11 Stimmen die ee von 37,779,345 
rtl. verworfen. Bewilligt wurden 31,932,940 rtl., darun⸗ 
ter 106049 rtl. künftig wegfallend und ins Extraordinarium 
verwieſen 5,748,000 rtl. und dort abgeſetzt. Bei den einma⸗ 
ligen und außerordentlichen Ausgaben wird die Forderun 
der Regierung verworfen und es werden nur 1,685,775 rtl. 
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bewilligt. Es ift alſo die ganze Armee⸗Reorgani⸗ 
bation verworfen! — Es folgen Petitionsberichte. Die 
Petition von Niegolewski verlangt von der Staatsregierung, 
ſie ſolle dahin wirken, daß die allen Polen in den Grenzen 
vor dem Jahre 1772 garantirte territoriale Zuſammengehö— 
tigkeit zur Ausführung komme und aufrecht erhalten werde 
u. ſ. w. Der Kommiſſionsantrag auf Tagesordnung wird 
angenommen. 


Berlin, den 21. September. Die Marmorſtatuen der 
preußiſchen Helden auf dem Wilhelmsplatze, Fürſt Leopold 
von Deſſau, Schwerin, Winterfeld, Seidlitz. Keith und Ziethen, 
welche durch neue Standbilder aus Bronze erſetzt werden, 
kommen nicht ins Zeughaus, ſondern erhalten auf Befehl und 
auf 41 Sr. Majeſtat des Königs im hieſigen Kadetten⸗ 
hauſe ihre Aufſtellung. Gegenwärtig befinden ſich die bereits 
abgenommenen alten Statuen im Lagerhauſe, wo ſie erſt 
abgeputzt werden, während auf den Höfen des Kadettenhauſes 
an den Poſtamenten gearbeitet wird. 

Berlin, den 22. Septbr. Der heutige Termin beim Stadt⸗ 
gericht, betreffend die Vernichtung des bekannten Artikels in 
der „Gartenlaube“: „der Untergang der Amazone“, 
wurde vertagt, weil ein Intereſſent nicht orbnungsmäͤßig vor⸗ 

eladen war und der Vertreter der Gartenlaube, Lewald, er⸗ 

ärte, daß er für den Hauptvorwurf der Anklage, betreffend 
die See⸗Untüchtigkeit der Amazone, den Einwand der Wahr⸗ 
heit mache, ſich aber das vollſtändige Beweismaterial noch 
herbeiſchaffen müſſe. 

Berlin, den 24. Septbr. Die Sternzeitung meldet: Der 

inanzminiſter Herr von der Heydt habe die nachgeſuchte 
E a erhalte und Graf Bernſtorff gehe als Geſandter 
nach Paris. 


O eſterreich. 


Wien, den 19. September. Der Kaiſer begibt ſich über⸗ 
morgen nach Mähren. — Das Unterhaus hat die Einführung 
des deutſchen Handelsgeſetzbuches angenommen. — Geſtern 
iſt in Brody ein großes Feuer ausgebrochen, wodurch 114 
Häuſer eingeäſchert wurden. In den abgebrannten Häufern 
befanden ſich meiſt Holzniederlagen, Naphta, Federn und 
andere leicht brennbare Stoffe. Im Publikum herrſcht Auf⸗ 
regung, weil eine neue Brandlegung befürchtet wird. 

Wien, den 20 Septbr. Die Statthalterei von Böhmen 
hatte die Handelskammer in Reichenberg gefragt, ob für 
den kommenden Winter in Folge der Baumwollen⸗Kalamität 
bedeutende Arbeiterentlaſſungen zu befürchten ſeien und welche 
Mittel dagegen und zur Linderung eines etwanigen Noth— 
ſtandes ergriffen werden könnten. In einer außerordentlichen 
Sitzung Su ſich die Handelskammer dahin, daß bis jetzt 
noch keine Arbeiter⸗Entlaſſungen, höchſtens Arbeitsverkürzun⸗ 

en eingetreten ſeien, daß ferner der Verlauf der Baumwoll⸗ 
alamität zwar in keiner Weiſe mit Beſtimmtheit vorausge⸗ 
ſehen, indeſſen eine lange Dauer der maßloſen Preiſe kaum 
angenommen werden könne. Uebrigens hätte die Kammer 
den Verlauf der Kriſe und die Wirkungen derſelben in der 
Reichenberger Gegend ſcharf im Auge und werde ſeiner Zeit 
es nicht an entſprechenden Vorſchlägen fehlen laſſen. — Am 
19. September erſchien in der kaiſerlichen Hofburg ein Mann 
aus Böhmen mit 5 Weibsperſonen, 4 Knaben und 5 kleinen 
Mädchen, letztere weiß gekleidet und mit Blumenkränzen ge: 
ſchmückt. Die Knaben trugen einen Blumenſtrauß in den 
Händen. Eine der Weibsperſonen, die „Prophetin“, trug eine 
mit Bändern umwundene Papierrolle, in der fie ihre Viſio⸗ 
nen aufgezeichnet hatte. Sie wollte eine Audienz beim Kaiſer 
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und ihn bitten, nach den in dieſer Rolle ausgeſprochenen 


Offenbarungen ein neues Religionsgeſetz für die ganze Mo: 
narchie zu erlaſſen. Die „Prophetin“ iſt 40 Jahre alt un 
verſteht nur böhmiſch. Die „Prophetin“ hat ſich ſchon vor 
mehreren Jahren im Irrenhauſe befunden. Man brachte die 
jenigen Perſonen, an denen ſich unzweifelhafte Spuren des 

rrſinns fanden, ins Spital und die Kinder wurden in ihre 

eimath zurückgeſchickt. — General Lüders ift in Wien an“ 
gekommen, um hieſige Aerzte wegen ſeiner Wunde zu Rathe 
zu ziehen. — In Folge von Wolkenbrüchen in Paſſeyer iſt 
die ganze Thalebene von St. Leonhard bis Saltaus mi 
Schutt und Steinen überdeckt, der Grund und Boden an vie! 
len Orten ganz hinweggeriſſen und Bergabhänge unterwüblt, 
Das berühmte Haus des Sandwirths Andreas Hoſer ſteh 
in großer Gefahr, da alle Vorbauten weggeriſſen ſind und 
der Wildbach ſeinen Lauf grade auf das Haus gerichtet hal. 

Wien, den 23. September. Der General: Feldzeugmeiſter 
Gyulai hat ſich heute Mittag 12 Uhr erſchoſſen. 


Frankreich. 


Paris, den 18. September. Der Adjutant des General 
Lorencez, Hauptmann Hubert de Caſtex, iſt hier eingetroffen 
und ſofort nach Biaritz weiter gereiſt. Er wird dem Kaiſer 
die in den verſchiedenen Gefechten eroberten mexikaniſchen 
Fahnen überbringen und die neueſten offiziellen Berichte vom 
Kriegsſchauplatze einhändigen. General Lorencez berichtet 
über das ihm vom Präſidenten Juarez gemachte Anerbieten, 
von der Präſidentſchaft zurückzutreten und die künftige Re 
gierungsform des Landes dem Ergebniß einer nationalen 
Abſtimmung zu überlaſſen. General Lorencez will ſich auf 
weitere Verhandlungen nicht einlaſſen, ſondern nach Europa 
zurückkehren; an feiner Stelle wird General Douay einſt⸗ 
weilen den Oberbefehl über das Expeditionsheer übernehmen. 


Portugal. 


Liſſabon, den 16. Septbr. Zu Braga in der Provinz 
Minho iſt unter dem Militär eine Meuterei ausgebrochen. 
Es wurde auf die Offiziere gefeuert und ein Major getödtel- 
Zwei Regimenter find heute von bier nach Braga abgegan 
en. Die Ruhe iſt daſelbſt wiederhergeſtellt und die Rädels⸗ 
ührer find entflohen. Die Regierung bat Maßregeln ergriſ⸗ 
fen, um weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen. 


Fair 


Turin. Die letzten Nachrichten von Garibaldi's Befinden 
lauten wieder befriedigender. In und um Spezia wimmelt 
es von Fremden, namentlich Engländern. Die Frauen ma 
chen ſich beſonders bemerklich. Die Polizei übt eine forgfäl 
tige, wenn auch nicht grade beläftigende Aufſicht aus, — Am 
13. Sepiember traf in Genua ein Dampfer mit einer zahl“ 
reichen Schaar Garibaldiſcher Freiwilligen von Pizzo ein. 
Dieſelben wurden im Fort Giuliano untergebracht, waren 
größtentheils ſehr junge Leute und faben erbärmlich aus. 
Viele waren barſuß, mehreren fehlte die Kopfbedeckun un 
die meiſten waren nur notbdürftig beklei et. — In eapel 
wird der Belagerungszuſtand noch einige Zeit aufrecht erbal⸗ 
ten bleiben und in Sicilien bis nach Säuberung des Beam? 
tenperſonals fortdauern. — Bei Sanſoſſino erſchienen 60 
Banditen, wurden aber von den Einwohnern und der Natio⸗ 
nalgarde in die Flucht geſchlagen und verfolgt. Mehrere 
Prieſter nahmen an der Verfolgung Theil. — Man iſt einer 
Geſellſchaſt auf die Spur gekommen, welche den politiſchen 
Mord aufs neue in Italien auf die Tagesordnung zu brin. 
gen beabſichtigt. In Meſſina ſind ihr bereits zwei Personen 
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zum Opfer gefallen. Bei den in Sicilien verhafteten Perſo⸗ 
nen fand man ſogenannte Stilettino's, d. h. unanſehnlich 
rund geſchliffene Dolche, wie ein ſolcher zur Ermordung des 
Herzogs von Parma gedient hat. In der Nacht zum I8ten 
September wurden in Turin auf offener Straße an verſchie⸗ 
denen Orten drei politiſche Mordthaten verübt, indem ein 
netianer, ein Hofkupferſtecher und der Sekretär des ſchwei⸗ 
zeriſchen Geſandten angefallen und mit Dolchſtichen getödtet 
oder ſchwer verwundet wurden. Ser 
Die Hausſuchungen und Verhaftungen, die in der Nacht 
zum 18. September in Turin vorgenommen wurden, hat La: 
marmora veranlaßt, der an Rattazzi telegraphirte, es ſei ein 
Anſchlag auf das Leben Napoleons, Victor Emanuels und 
attazzis im Werke. Die Polizei iſt den Komplotten behufs 
politiſcher Mordthaten auf der Spur. — In Neapel haben 
immer noch zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, meiſt von 
Camorriſten. In den Provinzen herrſcht noch immer Anar⸗ 
chie und Schutzloſigkeit von Leben und Eigenthum. So ber 
mächtigte ſich z. B. am 7ten eine Bande von 200 Mann des 
achthofes Caneſtrella bei Mezzano und ſteckte ihn in Brand. 
ei dem Herannahen der Truppen ſetzten ſich die Räuber 
Fl Wehr, wurden aber mit Verluſt von 15 Todten in die 
Fuuch geſchlagen. Solche Fälle ſind nur allzu häufig. Die 
anden plündern, morden und ſchleppen Geißeln mit ſich 
fort, die fie während der Gefangenſchaft mißhandeln, um ein 
ſchweres Löfegeld zu erpreſſen. Wenn die Truppen ſich nä⸗ 
hern, ziehen ſie ſich in unzugängliche Schlupfwinkel zurück. 
In kleinen Städten und Dörfern iſt auf die Nationalgarde 
gar kein Verlaß, weil ſie ſich vor den Räubern mehr fürchtet, 


als vor den Behörden, die viel zu ſchwach ſind, um den be⸗ 


drohten Schutz verleihen zu können. Lamarmora hat den 
Militärkommandanten der Provinzen die ſtrengſten Befehle 
in Bezug auf das Bandenweſen ertheilt. In Palermo iſt 
die Ruhe in dieſem Monate nicht mehr geſtört worden. In 
Städten und Dörfern wird eine ſtrenge Wachſamkeit ausge⸗ 
übt, um den Helfershelfern ihr Handwerk zu legen In vie⸗ 
len Gemeinden läßt die Militärbehörde ſogar das Brot ſtem⸗ 
peln, und diejenigen, welche im Beſitz von ungeſtempeltem 
Brote befunden werden, werden ſtreng beſtraft. 

Pater Pantaleo, der Feldpater Garibaldis, den man er: 
ſchoſſen glaubte, hielt ſich kürzlich verkleidet in Neapel auf, — 
Am 11. September wurde der regelmäßige Poſtdienſt ver⸗ 
mittelſt der Eiſenbahn zwiſchen Neapel und Rom eröffnet. 
Die ganze Strecke wird in 8 Stunden zurückgelegt. 


Großbritannien und Irland. 


Lon don, den 18. September. Aus Irland ſchreibt man, 
daß viele Flachsſpinner und Leinweber in Belfaſt, darunter 
viele Frauen, für Fabriken in Begien und Preußen ange⸗ 
worben worden ſind. — In Scarborough, dem beſuchteſten 
Seebade im Norden von England, haben ſich in den letzten 
Tagen Haifiſche blicken laſſen. Höchſt unwillkommene Gäfte 
für die Badenden! Einer dieſer Raubfiſche war todt auf den 
Strand geworfen worden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 23. Septbr. Der Kaiſer hat in einer 
Anrede an die Deputation der Bauern, welche ihn geſtern 
in Nowgorod empfing, die Gerüchte von neuen ihnen zu ge 
währenden Vortbeilen widerlegt und die Bauern aufgefordert, 
ſich auf das ſchleunigſte mit den Gutsherren in Vernehmen 
zu ſetzen. — Am 20. September fand in Rußland die Feier 
des tauſendjährigen Beſtehens des ruſſiſchen 


Reiches ſtatt. In Nowgorod wurde ein koloſſales Natio⸗ 
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nal⸗Denkmal enthüllt. Daſſelbe koſtet über eine halbe Million 
Thaler. — In Nowgorod hat der Kaiſer am 20. September 
einen Ukas ünterzeichnet, in welchem dem Fiskus in Polen 
anbefohlen wird, alle Prozeſſe in Konfiskations⸗Angelegen⸗ 
heiten wegen politiſcher Vergehen zu ſiſtiren und das noch 
nicht vom pt in Beſchlag genommene Beſitzthum den 
geſetzlichen Eigenthümern zu überlaſſen. 

Warſchau, den 18. Septbr. Es ſcheint, daß nicht blos 
die Petitions⸗ Angelegenheit die Verhaftung des Grafen Za⸗ 
moyski und ſeine Transportirung nach Petersburg zur Folge 
hatte, ſondern daß noch andere Anklagepunkte gegen den 
Grafen vorliegen. Graf Zamoyski ſoll beſchuldigt ſein, die 
Fäden der ganzen Unruhen und Demonſtrationen in der Hand 
gehabt zu haben. Seine ſämmtlichen Papiere find verfiegelt 
worden. — Bei einem Gaſtmahle in Kl. am ten, zu dem 
ſich eine zahlreiche Geſellſchaft polniſcher Edelleute eingefun⸗ 
den hatten, ſang man patriotiſche Lieder und machte ſich durch 
Schmähung der Regierung und Verwünſchung Wielopolski's 
Luft. Als ein anweſender Probſt bemerkte, daß der Graf 
Wielopolski das Beſte Polens wolle und eher Anerkennung 
als Verfolgung von Seiten der Polen verdiene, nahmen ihm 
das einige Polen ſo übel, daß ſie ihn nicht nur ſchimpften, 
ſondern auch ſo gröblich mißhandelten, daß er mehrere Tage 
bettlägerig war. 

Serbien. 

Belgrad, den 21. Septbr. Uſchitza wird von den Ser⸗ 
ben regelmäßig belagert und ſind bereits Belagerungsarbei⸗ 
ten angelegt worden. Semandria und Schabatz werden von 
den Serben cernirt. Die Beſatzung wird durch häufiges Ge⸗ 
wehrfeuer beunruhigt. Geflüchtete aus beiden Städten ſind 
in Belgrad angekommen. — Uebermorgen geht Aly Bey als 
Pfortenkommiſſär mit einem ſerbiſchen Senator nach Uſchitza, 
um die Schleifung der Bee anzuordnen und jo den Streit 
zu beenden. Der engliſche Geſandte Bulwer aus Konſtanti⸗ 
nopel wird erwartet. 


Türkei. 


Konſtantinopel, den 13. September. Der Vicekönig 
von Aegypten iſt hier angekommen. Omer Paſcha wird 
nächſtens erwartet. Außer den bekannten den Montenegri⸗ 
nern geſtellten Bedingungen werden noch folgende aus 
genannt: Erlaubniß für die Montenegriner, ihren Bedarf, 
mit Ausnahme von Waffen und Munition, von Spizza zu 
holen, Abtretung von Land auf türkiſchem Gebiet an Mon⸗ 
tenegro zum Anbau, und Befreiung vom Tribut. 

Aus Raguſa ſchreibt man vom 17. September: Eine 
Inſurgentenbande, welche den von Vukalovich angenomme⸗ 
nen Friedensanträgen nicht zuſtimmen wollte, verſammelte 
ſich unter dem Kommando eines griechiſchen Prieſters und 
verſchanzte ſich vor Bitelicza. Begh Cenghich eilte mit zwei 
Bataillonen Irregulärer herbei und forderte die Inſurgenten 
auf die Waffen zu ſtrecken. Ihrer Weigerung folgte ein Zu: 
ſammenſtoß, bei welchem die Türken den Kürzeren zogen. 
Sie hatten 60 Todte und über 100 Verwundete. 

Man ſchreibt aus Raguſa vom 22. Sept : Geftern 
baben zur Feier des abgeſchloſſenen Friedens in Cettinje 
Feierlichkeiten ſtattgefunden. Die Bedingung wegen der an⸗ 
zulegenden Militärſtraße ift ratifizirt worden. Die Landes: 
verweiſung Mirko's iſt Omer Paſcha anheimgeſtellt worden. 


Amerika. 


Präſident Davis hat eine allgemeine Dankſagung für die 
letzten Siege angeordnet. Gleichzeitig läßt er 5 Kongreß 
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auf Aushebung von weiteren 300000 Mann antragen. Die 
Ben ſtehen nur 5 Meilen von Kentucky. General 
Jadſon rückt mit ſtarker Macht gegen Baltimore vor. Die 
nen halten das linke Ufer am Seneca Creek, 22 
Meilen oberhalb Waſhington, beſetzt. Ihre Geſammtmacht 
in Maryland ſoll 100000 Mann betragen. Harpers Ferry 
befindet ſich noch immer in den Händen der Unioniſten. Ueber 
die Poſition Mac Clellans weiß man nichts Beſtimmtes. In 
Pooleville hat ein Gefecht ſtattgefunden, welches mit der Ver: 
treibung der Konföderirten endete. In Hilton Head, einer 
zu Südkarolina gehörigen Inſel, ſollen für die Unioniſten 5 
Neger⸗Regimenter von je 1000 Mann errichtet werden. 

Mexiko. General Forey, Befehlshaber des franzöſiſchen 
Expeditionskorps in Mexiko, befand ſich am 30. Auguſt noch 
in Martinique, wo er Mannſchaften und Pferde gelandet und 
in den geſundeſten Theilen des Forts du France untergebracht 
hatte. General Forey hat den Truppen die ſtrengſte Beob— 
achtung der Mannszucht anempfohlen, um dem mexikaniſchen 
Volke ein Beiſpiel der Ordnung zu geben und ihm den Wunſch 
einzuflößen, das Joch von Menſchen abzuſchütteln, welche es 
durch die rohe Gewalt beherrſchen. 


Aſien. 


China. Berichte aus Canton vom 10. Auguſt melden, daß 
in Canton und Macao ein ſehr heftiger Orkan beträchtlichen 
Schaden angerichtet habe und daß dabei viele Menſchen ums 
Leben gekommen ſeien. — In Tonquin war eine Inſurrection 
ausgebrochen. — An der Spitze der nach Hunderttauſenden 
zählenden Inſurgenten ſteht Thoong. 

Japan. Die fremden Geſandten haben Jeddo verlaſſen. 
Die große Zuſammenkunft der Daimios hatte noch nicht ſtatt⸗ 


gefunden. 


In der Nacht zum 26. Juni hat ein Angriff auf die briti⸗ 
ſche Geſandtſchaft in Jeddo ſtattgefunden. Ein e hatte 
ſich eingeſchlichen und verwundete zwei Marineſoldaten tödt⸗ 
lich. Ein Hilferuf erweckte die Bewohner des Hauſes und 
der Japaner wurde getödtet. Es heißt, daß die Daimios 
die Entfernung ſämmtlicher Fremden von Taikun gefordert 
haben. Es ſcheint, daß die Japaner einen allgemeinen Aus⸗ 
bruch befürchten. Man will den Taikun wegen feiner Ver: 
träge mit dem Auslande zur Rechenſchaft ziehen, wenn nicht 

ar abſetzen. Die Zahl der Japaner unter den Europäern 

at abgenommen. Die Eingeborenen, weil ſie eine Kriſis 
befürchten, weigern ſich, mit den Europäern Geſchäfte auf 
Kredit zu machen, und verlangen Vorausbezahlung. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das bei dem Poſtdiebſtahl auf der Breslau⸗Münſter⸗ 
berger Strecke geſtohlene Seidenzeug iſt faſt vollſtändig wie⸗ 
der zum Vorſchein gekommen. Der Dieb und die Hauptheh⸗ 
lerin ſind verhaftet. Der Schwager des Diebes hatte ein 
ſeidenes Kleid, das zu dem geſtohlenen Gute gehörte, einem 
Bäckermeiſter an Zahlungsſtatt für gelieferte Waare gegeben. 
Der Bäcker ſchenkte es ſeiner Braut, die es an ihrem Hoch— 
zeittage trug; aber wenige Tage nach der Trauung wurde 
es ihr von der Polizei zu ihrer größten Betrübniß wieder 


abgenommen. 


In. Breslau wurde die verwitiw. Hoffmann aus Schmarſe 
bei Oels, welche ihren Jjährigen Sohn, um ſich ſeiner zu 
entledigen, durch eine Schnur erwürgt und dann in einen 


* Seid geworfen hatte, zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 


verurtheilt. 


0 
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Am 19. September wurde in Ratibor der ſchon vielfach 


beſtrafte 24jährige Mörder Liezka aus Ludgerzowitz hingerichtet. 


Er hatte in der Nacht zum 30. Oktober 1860 bei einem Ein⸗ 
bruch den Gaſtwirth Müller in Hruſchau (Oeſterreichiſch Schle⸗ 
ſien) und deſſen Ehefrau durch Meſſerſtiche ermordet. 


In Berlin wollte ſich ein Bäckergeſell Waſſer holen, und 
da grade einer jener Schläuche, durch welche die Rinnſteine 
gereinigt werden, Waſſer von ſich gab, ſo trug er kein Be⸗ 
denken, ſich mittelſt jenes Schlauches ſein Gefäß zu füllen. 
Er wurde aber auf die Klage der Direction der Berliner 
Waſſerwerke vom Gericht des Diebſtahls ſchuldig erklärt und 
zu 7 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Im zoologiſchen Garten zu Köln wurde ein dort beſchäf— 
tigter Architekt mehrere Male von einem Hirſch auf das Ge⸗ 
weihe genommen und in die Luſt geſchleudert, bis ein her⸗ 
beikommender Wärter den Hirſch wegtrieb. Ebendaſelbſt ſtreckte 
ein Wärter ſeinen Arm durch das Gitter am Tigerhauſe, um 
den Waſſerkrahn zu öffnen. Der Tiger griff mit der Tatze 
durch's Gitter und faßte den Wärter am Kopfe. Ein ande⸗ 
rer Wärter ſtieß zwar bald den Tiger mit einer Stange zu⸗ 
rück, derſelbe hatte aber doch die Wange des erſteren Wärters 
furchtbar zerfleiſcht. 


Der Bürgermeiſter zu Pencun hat Abends einen betrunke⸗ 
nen Bürger, der im Laufe des Tages auf die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden geſchimpft hatte, angeblich wegen Trunkenheit in einem 
Schanklokale feſtnehmen laſſen und bis zum andern Morgen 
verhaftet bebalten. Deshalb iſt derſelbe in zwei Inſtanzen 
u einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
Die Gerichte nahmen an, daß ein geſetzlicher Grund zur Ver⸗ 
haftung nicht vorhanden geweſen und der Bürgermeiſter ſich 
nur für die Beleidigungen habe rächen wollen. Das Ober⸗ 
tribunal hat auf Vernichtung des Erkenntniſſes und auf Ver: 
weiſung der Sache in die zweite Inſtanz erkannt. 

Vor einiger Zeit wurde das Vorwerk Conte bei Militſch 
nebſt einer Freiſtelle durch eine Feuersbrunſt eingeäfcert, 
wobei ein Kind verbrannte. Der muthmaßliche Brandſtifter 
iſt nun ermittelt und verhaftet worden. 


Am 22. September Abends entſtand in Dziatkowo bei 
Militſch eine Feuersbrunſt, durch welche die beiden Dominien 
und faſt das ganze Dorf in Aſche gelegt wurden. Sämmt⸗ 
liche Getreidevorräthe wurden ein Raub der Flammen. Auch 
viel Vieh iſt verbrannt, doch Menſchen find glücklicherweiſe 
nicht verunglückt. 


Am 10, September hatten die Bauern des Dorfes Zura⸗ 
wice einen verdächtigen jungen Menſchen aufgegriffen und 
transportirten ihn nach Przemysli. Bei dem Herannaben 
eines Eiſenbahnzuges entſprang der Gefangene, warf ſich 
auf die Schienen und wurde von der Lokomotive augenblicklich 
getödtet. Wegen der bei ihm vorgefundenen Silberrubel ver⸗ 
muthet man in ihm einen Flüchtling aus Polen. 


Der Dompropſt des Prager Kapitels, Ritter von Wacla⸗ 
wiczek, iſt auf eine eigenthümliche Weiſe ums Leben ger 
kommen. In der Nacht zum 15. September verließ er wegen 
eines natürlichen Bedürfniſſes ſein Schlafzimmer, verfehlte 


aber bei der Rückkehr die Thüre deſſelben und gerieth in den 


— 
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Chor der Hauskapelle. Der Chor iſt mit einem niedrigen 
Geländer verſehen, worüber Matratzen gebreitet waren. Der 
Dompropſt glaubte ſich in ſein Bette zu legen; die Matratzen 
gaben aber nach und er ſtürzte auf den Boden der Kapelle, 
wodurch er ſich einen Arm und einen Beinbruch zuzog und 
am 18. ſtarb. 


In Raab wollten zwei Frauen einen Mann durch Räu⸗ 
berungen von der Gicht befreien. Sie hüllten ibn ganz in 
Werg ein, das ſie an den Körper feſtbanden. Das Werg 
ng aber Feuer und der Kranke verbrannte ſammt ſeiner Gicht. 


Ein Humbug. In allen Newyorker Blättern hatte 

jemand angezeigt, er wolle Jidetmann gegen Einſendung 

eines Dollars ein untrügliches Mittel, der Konſktiption zu 

a an die Hand geben. Binnen einer Woche hatte 

er ſchon 600 Dollars eingenommen Sein allerdings ſicheres 

Mittel, das er den Anfragenden gab, beſtand in dem Rath, 
ſich freiwillig zu ſtellen. 


Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Schleuſenmeiſter Schönbrunn zu Brieg und dem Küſter 
und Schullehrer Poethko zu Blund bei Hoyerswerda das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Maurer-, Bürger- und Ehejubiläum. 

In Schweidnitz feierte am 21. September der Stadt: 

Alteſte Studart ſein 50 jähriges Maurerjubiläum. Vor 8 

ahren feierte derſelbe ſein 50jähriges Bürgerjubiläum und 
vor 7 Jahren ſein goldenes Ehejubiläum. 


N 


Ein Künſtlerabenteuer. 


Novelle von Louiſe Otto. 


Fortſetzung. 

Hatte Arthur die Erzählung des Barons mit großem 
Intereſſe vernommen, ſo verſetzte ihn der Schluß deſſelben 
in das äußerſte Erſtaunen, aber er hatte nicht Luſt, den 

aron zu feinem Vertrauten zu wachen. Einen Augen 
blick dachte er, er ſei der Myſtificirte — aber dann rief 
er ſich die ganze Scene im Theater zurück, wo der Fremde 
zuerſt gegen ſeinen Begleiter in ruſſiſcher Sprache ſeinem 

Herzen Luft gemacht und daher die Aufmerkſamkeit deſſen, 
der ſeine Sprache verſtand, zuerſt auf jene Damen gelenkt 
E er verſank in ein Chaos von Gedanken, indem es 
ihm doch endlich das Wahrſcheinlichſte erſchien, daß der 
raf, um die lange vergeblich Geſuchten aufzufinden, — 
das Gerücht ſeines Todes ſelbſt ausgeſprengt — und du- 
mit ſein Ziel erreicht. f 

Bis zu der Stunde, wo er zur Gräfin zurückkehrte, batte 
er Zeit, über dieſen Gegenſtand nachzudenken und zu üh:r- 
legen, wie er den Damen, ohne zudringlich und unzart 
zu erſcheinen, mittheilen konnte, was zu erfahren für ihre 
Sicherheit nothwendig war und vielleicht keinen Aufſchub 

duldete. Aber da er wiederkam und in das Kabinet trat, 

in dem er Helene malen ſollte, war Alles entſchwunden, 
worüber er ſo lange geſonnen. a 

Sie hatte ihn erwartet und ging ihm entgegen. Un⸗ 


Er 


gleich reizender als im Theater und dem Kunſtſaal erſchien 

ſie ihm jetzt. Anmuthig umfloß ſie ein bellblaues Seiden⸗ 

kleid und ein durchſichtiger weißer Kreppſhawl, ihr einziger 

Schmuck ein paar Roſen an dem weißen geſtickten Unter⸗ 

kleid, das durch das offene Leibchen ſichtbar ward. Gleiche 

Roſen in dem vollen maleriſch geordneten Haar. Erſt 

grüßte fie ihn fo ſicher und feft anblickend, wie ſie bei jener 

erſten Begegnung gethan und ſagte ihm freundlich ehrende 

Worte über ſeine Kunſt — aber als er ihr ſo andächtig 

zubörte und nur wenig Worte der Erwiederung fand, ward 

ſie plötzlich ſelbſt unrubig, ſenkte erröthend die Augen — 

und wie die nöthigen Vorbereitungen durch helfende Dies 

ner getroffen waren — die Fenſter verhüllt, Leinwand und 

Staffeln geordnet und er nun ſie bat, die gewünſchte Stel⸗ 

lung anzunehmen, da ſah er fe zitternd und ſeltſam be⸗ 

wegt vor ſich — wie ein magiſcher Zauber ging es von 

ihm zu ihr hinüber, und von ihr berüber, daß er auch 
nicht wußte, wie ihm geſchah und ſich Gewalt anthun 
mußte, unbefangen ſcheinend an ſein Geſchäft zu gehen. 
Hätte er fie nur nicht, um es zu üben, immer betrachten 
müſſen und bei jedem neuen Blick an ihrem Erröthen und 

den wallenden Bewegungen ihrer Bruſt auf die ihres In⸗ 

nern ſchließen müſſen! Endlich begann er doch zu ſprechen, 
daſt er fie ſchon zweimal geſeten, vorgeſtern im Theater 
und geſtern im Ausſtellungsſaal und daß er die Worte 
vor den Gemälden von Theobald von Oer und Scholz, 

die fie zu dem Knaben geſprochen, mit Freuden aufgenom⸗ 

men — und ihr gefolgt ſei, bis er von ſeinem eignen Bild 
ſich weggeſchlichen. Dann ſprach er wieder von der Auf- 

gabe der Kunſt in dieſer wie in jeder Zeit — und daß 

ſie eigentlich jetzt an dem Punkt angelangt ſei, wo es gelte, 

den Standpunkt der Geſondertheit zu verlaſſen und die 

einzelnen Künſte zu einem ganzen zu verbinden. Gemälde, 
die an Dichterwerke anknüpften, wären auch ſchon ein 
Schritt dazu. 

Sie redete wenig dazwiſchen, aber ſie ſtimmte ihm mit 
ſympatbetiſchem Verſtändniß bei, und ihre blauen Augen 
ſtrahlten im Glanz der Begeiſterung. Sein erſtes Ber 
kenntniß, wie er ſie ſchon von Weitem beobachtet, ſchien 
ſie überbört zu haben, als er ſie aber im Laufe des Ge⸗ 
ſpräches auch „Gräfin“ nannte, unterbrach ſie ihn haſtig: 
„Man vergeſſen hat, mich Ihnen vorzuſtellen, ich heiße 
Helene Berg — der bürgerliche Name befremdet Sie neben 
dem meiner Schweſter? Graf Czernikoff ſchloß eine Mes⸗ 
alliance, als er das Bürgermädchen heirathete.“ Das un⸗ 
willkürliche Staunen, mit dem er dies hörte, ſchien fie. zu 
amüfiren, fie wurd von jetzt an plötzlich geſprächiger und 
beiterer — aber gerade jetzt erſchien fie ihm kälter und 
itr Betragen der Schilderung des Barons entſprechender 
als vorhin, da er gekommen. Er fragte unter Anderm, 
ob ſie ſich lange hier aufzuhalten gedächte. 

„Erſt war es unſere Abſicht.“ antwortete fie, „aber es 
wird ſehr von den Umſtänden abhängen — wie viel Zeil 
brauchen Sie zu dem Bilde?“ 

„Vierzehn Tage.“ 

„Ich dachte es wohl,“ ſagte ſie nachdenkend, „und wenn 
ich Ihnen den Anzug ſende — wenn kann ich dann ab⸗ 
reifen?” 


„Sie werden ſich doch nicht um eines Bildes willen der 
Gefahr ausſetzen — “ ‚ 

„Gefahr? wie jo Gefahr?“ fragte fie kalt und ſah ihn 
mit großen Augen durchdringend an — 

Er legte Pinſel und Palette weg, ſtand auf und trat 
dicht vor ſie hin: „Wenn der Zufall einen Mann dahin 
feht, wo er fremde Schickſalsfäden plötzlich ſo vor ſich 
eht, daß ein Griff von ſeiner Hand ein Netz zerreißen 
oder zuziehen kann — darf er thun — “ 

Helene ſah ihn fragend an, hoher Errft lag auf feiner 
Stirne, ſie dachte nach und ſagte dann ruhig: „Es iſt 
immer gefährlich, in fremde Lebensfäden einzugreifen —“ 

„Aber es iſt nicht zu vergeben, wenn es gilt, die Un⸗ 
ſchuld vor ihrem Verfolger zu ſchützen?“ 

„Dann iſt es etwas Anderes — dann iſt es Pflicht —“ 

Wie Helene dies Wort geſprochen, faßte Arthur ihre 
Hand, zog ſie an ſeine Lippen und rief: „Nun habe ich 
die Abſolution voraus und darf beichten — “ 

Helene wollte ſich ſtolz erheben, der Maler ſchien ihr 
zu kühn zu werden, aber er hielt ſie feſt und ſagte: „Nun 
müſſen Sie mich hören — Graf Czernikoff lebt und war 
bier — —* (Beſchluß folgt.) 


Familien . Angelegenheiten. 


DPerlobungs⸗ Anzeige. 
8222. Die Verlobung feiner Pflegebefohlenen Auguſte 
Mohaupt, mit dem Müllermeiſter Herrn Zimmermann 
von hier, beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen 
Ernft Seidel. 
Schwarzwaldau, den 22. September 1862. 


8299. 


(Berfpäter) 
Brrbindbunggs Anzeige. 
Als Neuvermählte empfehlen ſich: 


Auguſt Wendriner, 

Roſette Wendriner geb. Goldſtein. 
Hirſchberg. Liegnitz 
Entbhindungs⸗ Anzeigen. 

8252. Heute wurde meine geliebte Frau Ida ged. Fiebig 
von einem geſunden Knaben entbunden. 
Schwarzbach, den 22. September 1862. 
Robert Weidner, Gutspächter. 2 
8206. Allen lieben Freunden und Verwandten die ergebene 
Anzeige, daß meine liebe Frau, Auguſte geb. Maultzſch, 
von einem geſunden Mädchen am 21ſten d. M. glücklich 
entbunden wurde. 


Lauban, den 22. September 1862. 5 
RN. Vogt, Brauermeiſter. 


Todegfall⸗ Anzeigen. 
8235. Entfernten Freunden und Bekannten die traurige 
Anzeige, daß am Abend des 20. September unſere gute 


attin, Mutter, Tochter und Schweſter, Frau Schmiedemſtr. 
mal ie Hübner geb. Trautmann, am Lungenſchlage 
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ohne jede vorhergegangene Krankheit, plötzlich von uns ge⸗ 
riſſen wurde, nachdem fie ihr Leben nur gebracht auf 43 Jahre 
8 Monate und 9 Tage. 
Beerberg, Goldentranm u. Greiffenberg. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
EP ³¹w³ x WELLEN LIT TEST 
8279. Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, das 
geſtern Abend 10 Uhr nach nur 14 tägigem Krankenlager 
erfolgte Dahinſcheiden unſeres treuen Buchhalters und 
Freundes, Herrn Hugo Köhler, E 
tbeilnchmenden Freunden und Bekannten hiermit ergebenit 
anzuzeigen. M. J. Sachs & Söhne. 
Hirſchberg, den 25. Septbr. 1862. 


8193. Entiernten Verwandten und Freunden widmen wit 
hierdurch die traurige Anzeige, daß am 21. September fril 
unſer guter Vater und Schwiegervater, der Bürger, Haus? 
beſitzer und Wundarzt Carl Benjamin Heidingsfeld in 
Wigandsthal nach mehrwochentlichen Leiden im 79ſten Jahre 
ſein thätiges Leben geendet hat. | 
Um jtille Theilnahme bitten die Hinterbliebenen. 


186. Todes ⸗ Anzeige. 

Mit tiefbetrübtem Herzen mache ich Freunden und Be 
kannten die für mich ſo namenlos ſchmerzliche Anzeige, da 
mir meine liebe gute Mutter, die verwitimete Frau Kauf 
mann und Lederhändler 

Hübner geb Schimpke 
am Sonntag früh den 21. d. Mis. Y,8 Uhr durch den Tod 
entriſſen wurde. Ihr Ende war ein ruhiges und sanftes, 
und wurde 81 Jahr 7 Monat und 10 Tage alt. 

Um ſtille Theilnahme bittet der tieftrauernde Sohn 

Johannes Hübner: 

Goldberg den 22. September 1862. 


Denkmal der Tiebe 
am Jahrestage 
meiner ſo früh dahin geſchiedenen Freundin 


Jungfrau Pauline Nüger. 
Geſtorben zu Eichberg den 28 Septbr. 1861. 


8232. 


Der Tag bricht an, mit goldnen Schwingen 
Fliegt Morgenröthe ihm voran, 

Loch ſtatt der Freude mußte Schmerz ſie bringen 
Und trauernd geh' ich meine Bahn; 

Denn die mich liebte treu und offen 

Hat ſchon ein Jahr das Grab umſchloſſen. 


Verwelkt ſind all' die zarten Blüthen 

Die ich gepflegt am Lebensbaum, 

Und all' die Wünſche, die das Herz durchglühten, 
Sie ſind zerronnen wie ein ſchöner Traum, 

Denn meines Lebens höchſte Freude 

Sie liegt im Grab im Sterbekleide. 


Doch ſoll ihr Geiſt mich ſtets umſchweben, 

Ihr Herz und Sie mir Vorbild fein; 

Dann geh' ich einſam nicht durch's Leben, 

Wir ſind im ſeligſten Verein; 

Kein Tod ſtört dieſen Lebenslauf, 7 
Denn wahre Liebe hört nicht auf. 


Gewidmet von ihrem treuen Freunde. 


6195. (Berfpätet) 

| Worte wehmuthsvoller Erinnerung 

am wiederkehrenden Todestage unſers in Gott ruhenden 
Gatten, Vaters und Großvaters, weil. 


Carl Gottlob Stammnitz, 


eweſenen Gerichtsſchenken in Kunzendorf a. k. B. 
Er ſtarb den 13. Septbr. 1861 am Lungenſchlage in dem 
Alter von 56 Jahren. 


Ein Jahr ſchon birgt die kühle Erde 
Den müden Leib; ſanft ſchlummerſt Du. 
Befreit von Mühen und Beſchwerde, 
Genießeſt Du des Grabes Ruh. 
Den Geiſt erguicken Himmelsfreuden, 
yon ſtören nicht mehr Erdenleiden. 

u weilſt bei Gott; Du trägſt zum Lohn 
Als Sieger dort die Ehrenkron'. 


Du wareſt unſre Lebensſonne, 
Ein Licht und Troſt in Freud' und Schmerz. 
Für uns zum Segen, uns zur Wonne 


—— — —— 


A Schlug treugeſinnt Dein liebend Herz. 
6 Wir ſahen, unter heißen Thränen, 
„ Zu früh Dich ſcheiden; banges Sehnen 


Ruft Dich nicht wach. Du ruhſt in Gott, 

Nicht mehr berührt von Sorg' und Noth. 
90 Auf immer ſind wir nicht geſchieden; 
hr Nicht ewig währt der Trennung Weh'n. 
Wenn wir entſchlummern einſt in Frieden, 
Winkt uns ein frohes Wiederſeh'n. 
Dann werden wir, zu Gott gekommen, 
Mit allen Seligen und Frommen 
f u ſeiner Ehre ſtimmen an: 

as Gott thut, das iſt wohlgethan! 
Die Hinterbliebenen. 


SR 


309. Wehmüthige Erinnerung 

an einen Unglückstag, den 27. September 1861, an welchem 

zwei Dienſtknechte der Bauergutsbeſitzerin Schäfer zu 
Groß⸗Rackwitz, der Junggeſell 


Johann Heinrich Nicht aus Neuen 


und der Inwohner 


Johann Gottlieb En gmann 
FIR aus Keſſelsdorf, 
| in einer Bober- Lade, in der Nähe des Bauerguts, mit 
Pferden und Wagen verunglückten und ertranken. 


Wer weiß, wie nahe mir mein Ende? 

So fragen wir nicht oft genug. 

Wenn Jeder recht dies Wort verſtände, 

Blieb er bewahrt vor Selbſtbetrug. 
Wie mancher iſt Morgens noch blühend und roth 
Und Abends ſchon hat ihn ereilet der Tod! 


Dies mußtet Ihr vor einem Jahre 
Erfahren — ach! zu unſerm Schmerz! 
Ein Schritt vom Leben bis zur Bahre! 
Wie ſchnell erkaltet doch ein Herz! 
Cuch zogen die brauſenden Wogen hinab 
Und gruben Euch tief in den Fluthen das Grab. 
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Auf des Berufs gewohnten Wegen 
Negabt Ihr Ba Euch hinaus, 
Des Dienſtes Pflichten treu zu pflegen, 
Verließet Ihr der Herrſchaft Haus: — 

Doch furchtbar erſchallte das Klagegeſchrei: 

„Mit Pferden und Wagen verſanken ſie — Drei!“ 


Gott Lob! Der Eine ward gerettet 

Aus ſeinem kalten, naſſen Grab! 

Euch andre beide hatt' gebettet 

Der Strom in feinen Grund hinab. 
Nicht wieder erglänzt' Euch des Sonnenlichts Schein 
In Eure geſchloſſenen Augen hinein! 


Zwei Leichen — wurdet Ihr mit Mühe 

Herausgezogen aus der Fluth. 

Entriſſen wurde Euch ſo frühe 

Des ird'ſchen Daſeins wankend Gut. 
Und namenlos wühlte der bittere Schmerz 
In Eurer Verlaſſenen bebendem Herz! 


Es weint' ein Weib, es weinten Kinder, 
Geſchwiſter, Eltern um Euch her; 4 
Und brennt ihr Schmerz heut gleich gelinder; 
Vergeſſen ſeid Ihr nimmermehr! 
Und wenn auch die Trennung die Theuern entriß: 
Ein Wiederſehn giebt es ja droben gewiß! 


Mit dieſem Troſt im Herzen denken 
Wir Eurer heut in ſtillem Web. 
Doch himmelan den Blick wir lenken 
Zu Gottes lichter Sternenhöh': 
Dort oben ja werden wir Alle vereint, 5 
Und dann — iſt die letzte der Thränen geweint. 
x, 


Dem Andenken 


8280. 


unſerer unvergeßlichen einzigen Tochter 
Marie Alwine Rösler, 


geſtorben den 6 Septbr. 1862 in dem jugendlichen Alter 
von 1 Jahre 3 Monaten 23 Tagen. 


Vater, wenn die Mutter fraget: 
Wo iſt unſer Liebling hin? 

Wenn ſie weinend um mich klaget, 
Sag's, daß ich im Himmel bin! 


Mutter, wenn der Vater weinet, 

Trockne ihm die Thränen ab: 
flanze, wenn die Sonne ſcheinet, 
ine Roſe mir auf's Grab! 


Wünſchendorf, den 23. September 1862. 
Gewidmet von den trauernden Eltern: 


Ernſt Rösler. 
Johanna Rösler, geb. Röhricht. 


8284. Wehmüthige Erinnerung 
an unſer am heutigen Tage des vergangenen Jahres 


früh geſchiedenes Söhnchen & m i l. 


Ob ein Jahr gleich ſchon entſchwunden, 

Seit Du ung verlicheft, liebes Kind; 

Dennoch iſt der Schmerz noch nicht verwunden, 
Den uns ſchlugen jene Trennungsſtunden: 
Thränen rinnen immer, leiſ' und lind. 


Aber Du, Du lebſt in Himmelsauen, 
Fühleſt Schmerz nicht weiter und nicht Weh. 
Kannſt das ſchön're Leben ewig ſchauen; 
Während hier noch Trennungsthränen thauen, 
Schauſt Du liebend auf uns aus der Höh'. 


Schwarzbach, den 25. September 1862. F. N 


— —¶ ä —ñ̃ ̃ Z—̃ä 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 28. Septbr. bis 4. Oktober 1862). 

Am 15. Sonntage u. Trinitatis (Feſt Michaelis): 
Hauptpredigt und Wochen⸗Communion: 
Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diafonus Werken thin. 
Montag den 29. Sept. c., früh von 8 bis 9 Uhr, 
wird von dem Herru Superintendentur⸗Verweſer 
Werkes thin zur „Jubelfeier des Gymnaſiums““ 
ein Gottesdienſt gehalten werden. 


Getraut. 
Boberröbrsdorf. D. 22. Septbr. Ernſt Auguſt Lehr, 
Bauerſohn, mit Auguſte Henriette Günther. 
Goldberg. 
in Wolfsdorf, mit Igfr. Karoline Bergs daf. ö 5 
Bolkenhain. D. 22. Sept. Herr Ernſt Guſtav Hüttig, 
Kgl. Kreisſecretair, mit Igfr. Antonie Anna Thereſe Deßmann. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 16. Aug. Frau Buchhalter Verdeuil e. S., 
Guſtav Max Alfred. — D. 17. Frau Kreisgerichts Kalkulator 
Brendel e. T, Alice Julie Auguſte. — D. 30. Frau Zahlmeiſter 
Knobel e. S., Karl Otto Marmilian. — D. 3. Sept. Frau 
Tiſchlermſtr. Preuß e. T., Pauline Emma Ida Apollonia. — 
D. 8. Frau Haushälter Bock e. T., Johanne Marie. — D. 15. 
Ku 3 Frieſe in den Waldhäuſern e. S., Ernſt Auguſt 

ilhelm. 

N G Ale u. D. 29. Aug. Frau Inwohner Enge e. S, Ernſt 
uguſt. f 
traupitz. D. 19. Sept. Frau Hslr. Kindler e. S., todtgeb. 

Schil dau. D. 11. Sept. Frau Gärtner Stumpe e. T, 
Erneſtine Marie. 

Warmbrun n. D. 22. Aug. Frau Lohnkutſcher Völkel e. 
S., Guſtav Adolph, welcher am 22. Sept. ſtarb. — D. 14. Sept. 
Frau Kutſcher Friebe e. T., Anna Eliſabeth Pauline. 

Heriſchdorf, D. 2. Sept. Frau Freigutsbeſ. Schmidt e. T., 
Ida Klara Bertha Minna. — Frau Haus: u. Ackerbeſ. Käſe 
e. S., Guſtav Karl Herrmann. 

Schönau. D. 26. Aug. Frau Kämmereiarb. Lochmann e. 
T., Anna Auguſte Pauline. — D. 3. Sept. Frau Häusler 
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D. 16 Sept. Auguſt Freudenberg, Hausbeſ. 


Hein in Ober⸗Röversdorf e. S., Guſtav Herrmann. — D. 
Frau Freiſtellbeſ. Seidel in Alt- Schönau e. S., Johann Karl 
Heinrich. — D. 6. Frau Ackerhäusler Täuber in Reichwaldau 
e. S., Heinrich Guſtav Herrmann. — D. 7. Frau Inwohnel, 
Ueberſchär in Alt⸗Schönau e. T., Karoline Henriette Pauline 
— D. 10. Frau Inw. Höhne das. e. T., todtgeb. — D. 15. 
Frau Zimmermann Wittwer daſ e. S., Karl Auguft. 

Goldberg. D. 4. Sept. Frau Tuchmacher Schneider e. S. 
Heinrich Hugo Richard. — D. 7. Frau Schuhmachergeſ. Rilſche 
e. T, Karoline Auguſte Marie. 

Bolkenbain. D. 6. Sept Frau Maurer Burgbardt e. S. 
— Frau Apotheker u. Kaufmann Schmäcke. T. — D. 12. Fran 
Lohnkutſcher Chriſtophpherſen e. S. 

Geſtor den. 

Hirſchberg. D 18. Sept. Marie Auguke Bertha, Tochter 
des Schloſſermſtr. Hrn. Moſig, 21 T — D. 19. Herr Auguſt 
Franz Emanuel Mitzinger, Bürger u. Schuhmachermſtr., 62 J. 
I T. — D. 21. Verw. Frau Oberſt Karoline Friederike Erd 
muthe Freiin v. Kittlitz geb. Buchwald, 65 J. 11 M. 15 T. 

Grunau. D. 23. Sept. Gottlob Ehrenfried Anſorge, In⸗ 
wohner, 73 J. : 
„Kunnersdorf. D. 17. Sept. Unverehel. Johanne Beate 
Schubert, 76 J. 

Schwarzbach. D. 17. Sept. Verw. Frau Häusler Johanne 
Friederike Tſchorn geb. Scholz, 68 J. — D. 18. Erneſtine 
Henriette, Tochter des Haus⸗ u. Ackerbeſ. Leupold, 2 J. 10 M. 

Bo berr öhrsdorf. D. 11. Sept. Johann Gottlieb Loc” 
Alles vorf gef. Fledrid) Mor, € . 

ersdorf grfl. Friedri ax, Sohn d Papierfabrikan 
Kunide, 2 J. 4 M. en 

Warmbrunn. D. 19. Sept. 
Roſine Maiwald geb. Liebig, 71 J. a 

Goldentraum. D. 4. Sept. Frau Johanne Chriſtiane 0 
Engwicht geb. Fliegel, 66 J. 10 M. 8 T. — D. 5. Frau Roſine 
Henriette Kindler D- Queißer, 28 J. 2 M. 23 T. (Als Wöchnerin. | 

| 

| 
| 
| 
u 


Frau Zimmergeſ. Johanne 


Beerberg. D. 20. Sept. Frau Amalie geb. Trautmann, 
Ehefr. des Schmiedemſtr. Hübner, 43 J. 8 M. 9 T. 

„Schönau D. 5. Sept. Julius Herrmann, jgſt. Sohn des 
gpebauerautäbel, Raupach in O.-Röversdorf, 1 M. 9 T. — 

.7. Paul Herrmann Oskar, Sohn des zukünft. bürgerl. Frei‘ 
ſtellbeſitzer Beer in Nd.⸗Reichwaldau, 18 . — D. 9. Junggſ⸗ 
Joh. Karl Traugott Seidel, Stief: u. Pflegeſohn des Schmiede? 
meiſters Polſt in O⸗Röversdorf, 17 J. 10 M. 25 T. — D. 14. 
Ernſt Friedrich Wilhelm, jgit. Sohn des Schmiedemſtr. Hepe 
in Reichwaldau, 1 M. 17 T. — D. 17. Unverehel. Friederike 
Jeſorska, 56 J. — D. 19. Karl Chriſtian Köhler, Schiefer: 
decker, 64 J. 

Goldberg. D. 16. Sept. Frau Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buch⸗ 
halter Raſchke gb. Schmidt, 34 J. 6 M. 16 T. — Frau Maurer- 
polir Macher Gil Fiſcher, 47 J 7 M. 23 T. — D. 18. Der 
Nagelſchmied Grundmann, 62 85 10 M. 

Boltenbain. D. 1. Sept. Wittwe Johanne Beate Niepel 
geb. Halx, 73 J 14 T. — Ernſt Auguſt Herrmann Rudolph, 
Sohn des Fabrikarbeiter Knobloch, 5 M. 10 T. — D. 3. M. 
Emilie Klara, Tochter des Fleiſchermſtr. Schubert, 1 J. 5 M. 
18 T — D. 23. Jobanne Juliane geb, Förfter, Ehefrau des 
Inw. Langer zu Ober⸗Wolms dorf, 60 J. IM. ; 

Hohe Alter. 

Heriſchdorf. D. 21. Sept. Frau Hufſchmiedemſtr. Anna 
Rojine Siebenſchuh gb. Fiſcher, 81 J. 8 M. 21 T. — D. 24. 
Johann Ehrenried Roͤſel, geweſ. Freigutsbeſ., 81 J. 1 M. 7 
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. (Rebfi zwei Beilagen.) 


\ Erſte Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 186%, 


ö Anzeige für Greiffenberg und Umgegend! 
Den verehrlichen Abonnenten des „Boten aus dem Rieſengebirge, welche denſelben durch den 


Buchdruckerei-Beſitzer Herrn Thiele in Greiffenberg 
beziehen, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß in Folge eines Uebereinkommen: 

vom 1. October a. c. an, dem Beginn des Aten Quartals, 
die Commiſſion der Ausgabe des Boten ꝛc. nicht mehr der Buchdruckerei⸗Beſitzer Herr Thiel“, ſondern 


der Kaufmann Herr E. Zobel in Greiffenberg 


beſorgt und mit Nr. 79 beginnt. Derſelbe wird auch die betrefſenden Inſerate für unſer Blatt zur 
pbrompten Beſorgung übernehmen, wofür Zahlung an denſelben gefälligſt zu leiſten iſt. 

Die betreffenden verehrlichen Abonnenten erſuchen wir daher, ſich geneigteſt bald bei Herrn 
E. Zobel anzumelden. 


Hirſchberg, den 26. September 1862. 2 5 
Die Expedition des Boten aus dem Niefengebirge. 


— 
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sd. Zum besorſtehenden Winterhalbjahre empfehlen wir unfere durch Anſchaffung 


der neueſten Erſcheinungen aus der Roman- und ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur & 
G ſehr vermehrte 


deutſche, franzöſiſche und engliſche 
Leihbibliothek 


0 
8 
8 
I geneigten recht zahlreichen Benutzung beſtens. Die Abonnementspreiſe find die 
& 
& 


=> 


bereits bekannten billigen. Kataloge a2 ½ Sgr. 
M. Noſenthal' ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


e e e e c c e ce d cb b b de 
(r. In der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung des combinirten Bauhandwerkermittels der Kreisſtadt Schönau 
Julius Berger) iſt zu haben: ihr Quartal abhalten, wozu die auswärtigen Herren Mittels⸗ 


i T meiſter und Geſellen derjelben hierzu in den Gaſthof zum 
Die Verfaſſungsurkunde für den ee Hirſch fteunduchſt eingelcden werden, 


SS 25: 2252525225 


n preußiſchen Staat Schönau, den 25. September 1862. 
ei den amtlichen Verkündigungen ihres urſprünglichen Der Vorſtand. 
Faſſ nbgeönderten Wortlautes in ihrer jetzt gültigen Jutiner, Ober Aelteſter. 
4 9. a 


Preis 5 Sgr. 8239. Es wird den werthen Mitgliedern der Warmbrunner 
— — Scéhubhmacher⸗In nung bekannt gemacht, daß das Quar⸗ 

5 Einladung. tal nicht den Iſten, ſondern den 6. Oktober abgehalten wird. 
uf den 13. October 1862, Montags, wird die Innung Der Vorſtand. 


1 


8223. 


8248. 1 
Miſſionsfeſt. 
Mittwoch den 1. Octbr. c., Vormittags 10 Uhr, wird in 
Rohrlach ein Miſſionsfeſt gefeiert. — Nach der Kirche iſt 
für eine einfache Bewirthung der Gäſte geſorgt. Alle Miſ⸗ 
fionsfreunde werden hiermit freundlichſt zu dem Feſte einge⸗ 
laden. Die evangeliſche Kirchgemeinde. 
Rohrlach den 25. September 1862. 


DI b. G anstatt 29. d. 20, IX. b. 5. Insır. 
l. & B. M. 


Programm 8 

zu dem Jubelfeſte des Gymnaſiums zu Hirſchberg 

am 28 und 29ten September. 

Sonntag den 28ten Vormittags von 8 Uhr früh bis Nach- 
mittags 3 Uhr Einzeichnung der einbeimiſchen und aus⸗ 
wärtigen FeſtTheilnehmer in das Feſt⸗Album im Gaſthofe 
„zu den drei Bergen“ und Empfangnahme der Feſtiſchleifen 
und Programme, ſowie der Karten zum Feſtmahl. 

Nachmittags um 3 Uhr Zug der jetzigen und ehemaligen 
Schüler vom Gymnaſium durch die Stadt auf den Turn⸗ 
platz. Schau⸗Turnen der jetzigen Schüler. Rückzug in 
der früheren Weiſe. 

Abends 7 ½% Uhr Kommers der alten Schüler und der 
Freunde des Gymnaſiums im Saale des Gaſthofs „zu 
den drei Bergen“. 

Montag den 29 ten früh 8 Uhr Zug der jetzigen und ehe 
maligen Schüler vom Gymnaſium nach der Kirche, und 
Morgen Andacht. 

Vormittags 10 Uhr Feſt⸗Aktus des Gymnaſiums im 
Aktusſaale des Kantorhauſes. 

Nachmittags 2 Uhr Feſtmahl in der Reſtauration zum 
Felſenkeller auf dem Kavalierberge. 

Abends 6 ½ Uhr Zug der jetzigen und ehemaligen Schüler 
vom Kavalierberg nach dem Gymnaſium und durch die 
Inſpektor-Gaſſe zu einem Freudenfeuer am Samuel Opitz— 
Berge. Hirſchberg den 26 September 1862. 


Das Feſt⸗Komité. 


8010. Unterricht in der Stenographie! 


Am 13. Octbr. e wird in hieſiger Gewerbeſchule gratis 
ſowol ein Wiederholungs , als auch ein neuer Lehr⸗ 
Curſus der Stenographie nach Stolze von Abends 
7 reſp. 8½ Uhr an eröffnet. Die Theilnahme iſt nicht durch 
den Beſuch der übrigen Lehrſtunden bedingt. — Ein neuer 
Lehr⸗Curſus für Herren gegen Honorar beginnt 
am 7. Oeibr. Abends 8 Uhr in der Wohnung des Unter: 
. Jüngere Perſonen, Schüler ꝛc. werden in geſon⸗ 

erten, mit den Theilnehmern näher zu beſprechenden Lehr⸗ 
ſtunden unterrichtet. Anmeldunpen und Weiteres bei 
Hirſchberg, Nee 
d. 18 Septbr. 1862. wohnh. am kath. Ringe. 


Amtliche und Privat: Anzeiger. 


Nach Verfügung der Königl. Regierung zu Liegnitz 
vom 18. d. Mts. ſollen die bei dem Neubau der katholiſchen 
Kirche zu Lähn vorkommenden Steinmetzarbeiten im Wege 


des Submiſſions⸗Verfahrens an den Mindeſtfordernden ver? 
dungen werden. Den hierauf reflektirenden Bewerbern wird 
Abſchrift des Anſchlages, ſowie Copien der Zeichnungen un". 
dem Königl. Baumeiſter Herrn Pavelt zu Klein⸗Röhrsdor 
in der Zeit vom 25. Septbr. bis 3 Oktober c gegen Ek 
ſtattung der Copialien auf ihren Antrag eingehändigt wer 
den. Die verſiegelt einzuſendenden Offerten ſind unter der 
Adreſſe des genannten Baubeamten ebendaſelbſt bis zum 
7. Oktober c. abzugeben. Der Submiſſions « Eröffnung‘ 
Termin wird an demſelben Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der 
Brauerei zu Klein⸗Röhrsdorf abgehalten werden. 
Löwenberg, den 22. Septbr. 1862. 
Der Kreis⸗Baumeiſter Pohl. 


8274. Am 27. November a. c., — 
tag von 9 Uhr ab, findet im ſtädtiſchen Leib’ 
Amts⸗Local der öffentliche Verkauf der verfallenen 
Pfänder von | 

Nro. 6501 bis inclusive 6993 
ſtatt. 

Wer bis zu dieſem Verkaufs -Termine fein zul 
Auction geſtelltes Pfand noch gegen Zahlung der im 
§ 24 des Leih⸗Reglement beſtimmten Gebühren ei 
löſen will, hat ſich dieſerhalb in den Leih-Amts' 
Stunden beim Rendanten des Leih-Amts zu melden, 

Hirſchberg, den 22. September 1862. 

Der Magiſtrat. Vogl 


8241. Die 150jährige Jubelfeier des Beſtehens des bieſige! 
Königlichen Gymnaſti ſchließt Montag den 29. Septbr. ® 
mit einem auf dem hieſigen Samuel Opitzberge zu veranſtal 
tenden ſogenannten Freudenfeuer (ähnlich wie an dem Jes 
hannis- Vorabend). . 
Hiervon geben wir der Einwohnerſchaft hier und im Kreiſt 
Hirſchberg ergebenſt Kenntniß. 
Hirſchberg den 23. September 1862. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt 


8298. Nächſten Montag den 29. d. M., früh 9 Uhr, ſoll in 
Sechsſtädter Walde oberhalb der Waldhäuſer am erſten Wege 
links das harte und weiche Reißig von den Ausbieben 1 
Rilitair⸗Schießſtände, zuſammen 13 Schock öffentlich meist 
bietend aber nur * Baarzahlung verkauft werden. 
Hirſchberg den 22 September 1862. 
Die Stadtforſt⸗ Verwaltung. 


8273. Bekanntmachung. ’ 
In unfer Firmen ⸗Regiſter iſt sub laufende No. 14 die 
Firma Ernſt Käſe zu Schönau und als deren Inbaber dig 
Kaufmann Ernſt Käfe zu Schönau am 23. Septbr. 180 
eingetragen worden. 

Schönau den 23. September 1862. | 
* Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
8230. Bekanntmachun g. 8 

In dem im abgekürzten Verfahren eröffneten gemeinen 11 
curſe über den Nachlaß des zu Rohnau verſtorbenen Me. 
lenbeſitzer Fr. W. J. Töpler iſt Herr Rechts⸗Anwalt Mey 
hierſelbſt zum definitiven Verwalter ernannt worden. 

Landeshut den 22. September 1862. 

Königl. Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilung. * 


Semper. 


8202, 


Klötzer⸗Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Forſtrevieren der 
Oberförſterei Petersdorf ſoll von dem diesjährigen 
Einſchlage an den angegebenen Tagen und Orten, 
die bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Loo⸗ 
ſen an den Meiſtbietenden verkauft werden, als: 
Am Forſtrevier Carlsthal: 
den 6. Dktober a. c., früh von Punkt 9 Uhr an, 
m der Revierjäger⸗-Wohnung zu Jakobsthal bei 
Schreiberhau 1483 Stück Klößer und 
77 Stämme Bauholz. 
Im Forſtrevier Schreiberhau: 
den 7. Oktober a. c., früh von Punkt 9 Uhr an, 
in der Scholtiſei zu Schreiberhau 768 Stück Klötzer. 
Im Forſtrevier Peters dorf: 
den 8. Oktober a c., Nachmittags von Punkt 2 Uhr 
an, in der Scholtiſei zu Petersdorf 723 Stück Klöber. 
Im Forſtrevier Seiffershau: 
den 13. Oktober a. e., früh von Punkt 9 Uhr an, 
ebenfalls in der Scholtiſei zu Petersdorf 
ö 3255 Stück Klötze r. 
Die näheren Kaufsbedingungen, ſowie die Lager⸗ 
plätze der zum Verkauf geſtellten Klötzer ſind zu den 
gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Kammeral-Amte, 
ſowie in der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren. 
Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in 
Königl. Preuß. Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K., den 23. September 1862. 
Das Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſche Frei: 
ſtandes herrliche Kammeral⸗ Amt. 
v. Berger. Broſig. 


s. Auction. 


„Donnerſtag den 2. Octbr. c., von früh 9 Uhr an ſollen in 
in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße No. 86, gutes 
gebleichtes und ungebleichtes Strickgarn, desgleichen weiße 
und rothe Rheinweine, eine Menge gute Cigarren und Ta: 
backe, viele Strohkäſtchen, ein eiſernes Gitter, Fenſter, Thüren, 
eine kleine Tiſchuhr, gute Damenhüte, feine Hauben ꝛc. und 
um 11 Uhr ein guter Kutſchwagen verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 
8255. Dienſtag den 30. Septbr. von Morgens 9 Uhr ab 
tollen im ſchwarzen Roß allh. gut erhaltene Meubles, als: ein 
Damenpult von Kirſchbaum, ein Sopha, Tiſche, Stühle und 
Schränke, Kleidungsſtücke ꝛc., auch circa 200 Flaſchen ver⸗ 
ſchiedene Weine und eine Partie guter Rum öffentlich gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, 

Warmbrunn, den 24. Septbr. Das Orts-⸗Gericht. 


8307. Auktions Anzeige. a 
„Ich beabſichtige mein vollſtändiges Tiſchlerwerkzeug nebſt 

Holzvorrath auf den 12. October d. J. meiſtbietend zu 

verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich zu dem iir e Termine 

in meiner Behauſung Nachmittag um 1 Uhr gefälligſt ein⸗ 

finden. P uhl, Tiſchlermeiſter. 
Lauterſeifen, den 21. September 1862. 
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8295. 


Holz Verkauf. | 
Dienſtag den 30 ſten d. M. werden auf dem 
Opitz'ſchen Bauergute zu Lomnitz circa 90 Klaf⸗ 
tern Stockholz, Reißig und Scheitholz öffentlich 
au den Meiſtbietenden verkanſt. 
Abfuhr bequem. Thiel ſch. 


8192 Holz Auktion. 

Künftigen Dienſtag den 30 September, Nachm. 3 Uhr, 
ſollen im Schmiedeberger katholiſchen Kirchenwalde 40 Klftrn. 
Stockholz gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigert werden, wozu einladet: 2 

as katholiſche Kirhen : Kollegium. 


8308. 


Den 1. Oktober, früh 9 Uhr, werden 6 Stück junges Nutz⸗ 
vieh und 1 Stück Jungvieh meiſtbietend verkauft, wozu in 
die Grenzbaude einladet F. Bla ſch ke. 


Dantſagung. 

8314. Unſern innigſten Dank allen guten Freunden von 
hier, Kupferberg und Rohrlach, ſo wie auch dem Herrn 
Kantor Jakob von hier und dem Herrn Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Kronlob aus Kupferberg, welche bei der in der Nacht 
vom 21. bis 22. d. M. ausgebrochenen Feuersbrunſt meine 
Gebäude und Habe zu retten ſich beeilt und mit Gottes 
Hülfe glücklich gerettet haben mit dem Wunſche, daß der 
Höchſte Sie alle vor ähnlichem Unglück behüten möge. 

Jannowitz den 24. September 1862. 

Die Stellmacher Bruchmann' ſchen Eheleute. 
Anzeigen vermiſcaten Inhalts. 
8200. Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Daß ich zum 1. October c, mein Geſchäſtsbureau von der 
Brüdergaſſe in mein Haus, äußere Nicolaigaſſe No. 429 
bierselbſt, verlegen werde, mache ich dem geehrten Publikum 
mit der Bitte hierdurch ergebenſt bekannt: mich auch dort 
mit Aufträgen beehren zu wollen. 

Lauban im September 1862 


J. A. Börner, Agent u. Commiſſionair. 


8300 Nicht zu überfehen. 

Bei meinem Abgange von Ober-Mois bei Löwenberg nach 
Falkenhain, Kreis Schönau, welcher Abgang nur wegen 
Unzufriedenheit mit den Gemeinde: Zuſtänden 
und den daraus hervorgegangenen Mißhelligkeiten er⸗ 
folgt, ſage ich allen Freunden ein herzliches Lebewohl, 
meine Feinde verweiſe ich aber auf Matth. 18, v. 6 u. 7, 
und wünſche, meine Erlebniſſe auf meinen Nachfolger nicht 
übertragen zu ſehen. 8 

Ober: Mois, den 26. September 1862. 

Anton Reimann, Freiſtellenbeſitzer zu Falkenhain. 


* 


8254. Herrn Ewald Heinze ſagen mehrere Freunde und 
Collegen bei ſeiner Abreiſe von hier nach Dresden ein herz⸗ 
liches Lebewohl! — . — .... 

Hirſchberg im September 1862. 
8302. Einem reiſenden Publikum die ergebene 
Anzeige, daß auch die Wintermonate hindurch 
die Fahrgelegenheit von Hirſchberg nach Liegnitz 
täglich früh Punkt ſieben Uhr abgeht (Ankunft 
in Liegnitz ein halb fünf Uhr). 
Walter & Klemt. 


e e 1610 — 
8238. Ein herzliches Lebewohl an alle Freunde nah und, 


fern von Ewald Heinze. 


7932. Der große Abſatz, deſſen fh der Restora- 
live Liquor erfreut, machen es wünſchenswerth, 
an möglichſt vielen Orten Niederlagen zur Bequemlichkeit 
der Herren Abnehmer zu errichten. Es werden daher Häus 
ſer mit guten Referenzen erſucht, ſich dehufs Uebernahme 
von Niederlagen des renommirten Liqueurs und Mittheilung 
der Bedingungen in frankirten Anfragen zu wenden an 
das Central⸗ Depot in Berlin 
B. Geletnecky, 
Holzmarktſtraße 50 C. 
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„ Hamburg ⸗Amerikauiſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſelſchaft 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend, den Aten October, 
s ammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den 18ten October, 
: Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Iſten November, 
s Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 15ten November, 
P Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 29ſten November. 


Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Et. & 150, Pr. Et. 100, Pr. Ct. ½ 60. 
Nach Southampton L. 4, L. D. 10, . 1. 5. 
Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gebörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach Newyork am 1. October per Packetſchiff Delme, Capt. Naſchen, 
3 3 : 15, 2 3 2 Elbe, 2 Boll. 
. Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge bevollmächtigte 
General-Agent H. E. Platzmann in Berlin, Louiſen⸗Platz Nr. 7. 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten ae keene zu wenden. 


> Preuſtiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft in Berlin. 


5 Nachdem die Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft in Berlin ihre Thätigkeit begonnen und 
ich von derſelben zu deren alleinigen Agenten für den Kreis Löwenberg ernannt, empfehle ich befagtes Inſtitut zu allge: 
meiner Benutzung und bin gern bereit, über ſelbiges jede beliebige Auskunft zu ertheilen. 
Löwenberg, Mitte September 1862. 2 Thiermann 1 
Agent der Preuß. Hypotheken-⸗Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft in Berlin. 


8197. Das koſtenloſe Hefungsverfahren für Bäcker, Conditoreu und D 


wirthſchaften, bei welchem gar keine Hefe in Anwendung kommt, (das alſo nichts koſtet) iſt einfach und leich“, 

wirkt aber kräftiger und ſicherer, als jede flüſſige oder trockene Hefe, und wird damit an Gewicht mehr, im Anſehen beſſeres 

und gleichzeitig geſünderes Backwerk erzielt, als mit Hefe. Wir garantiren das Verfahren und offeriren die Mittheilung 

deſſelben gegen franco Einſendung von 3 Thlr. Sehr günſtige Atteſte intelligenter Bäcker und Conditoren, welche das 

Verfahren in ihren Geſchäften eingeführt, ſind bei uns im Original einzuſehen, und werden der Mittheilung in Abſchrift 
igegeben. Leipzig. Bureau für Handel, Gewerbe und Landwirthschaft. 


* 


— 


zt Th. Block 


in Breslau, 


Neue Taſchenſtraße No 1, erite Etage, 
conſervirt erkrankte Zähne, plombirt amerikaniſch 
nach vorheriger Anmeldung und erſetzt fehlende Zähne 


DD 


durch feine kFewährten Tampons und Demi: 


Tampons für Ober: u. Unterkiefer in wenigen 
Stunden. Zu conſultiren von 10—1 Uhr. 7691. 


BEESBESEESEESEEHTEENSTEESESE 


82120. Wohnungs: Veränderung. 

Daß ich wein Gelenteric⸗, Aurzmeeren - und 
Porzellan⸗Geſchäft meiner bisherigen Wohnung 
gegenüber, in das Heus des Thierarzt Herrn 
Mangelsdorf verlegt babe, zeige ich hiermit 
ergebenſt an und bitte um ferneres Wok lwollen. 

E. Lauffer in Goldberg. 
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a Zeichnen⸗Unterricht. SE 


Zeichnen iſt die Seele jeder Kunſt und jedes Handwerks. 
Um aber auch dem Unbemittelten Gelegenheit zu geben, ſich 
in ſeinem Fache eine ſeſtere Grundlage zu verſchaffen, errichte 
ich auch dieſes Jahr, vom 1. Oktober 1862 bis 
1. April 1863, einen „Zeichnen; Curſnus“ für 
angehende Künſtler jedes Jaches, Handwerksacſellen und 
Gehülfen, welche ſich in Architectur, Figuren 
(Anatomie), Arabesken, Blumen x. c. 0, wie 
es jeder für ſein Geſchäft braucht, ausbilden wollen 

Der Curſus iſt äußerſt bilig und genügen bei angeftreng: 
tem Fleiß 3 Monate. Die täglichen Uebungen dauern von 
früh 8 bis Abends 10 Uhr. Auf Wunſch können darauf 
Reflektirende Loris und Koſt bei mir haben. Anmeldungen 
müſſen ſpäteſtens einige Wochen vor Michaeli geſchehen. 
Auch ertheile ich Unterricht in Aquarell: und Oel⸗ 
Malerei. Auf frankirte Anfragen werde ich die näheren 

eſtimmungen angeben. 

Haynau. Carl Witte, 
6564. Theater- und Landſchaftsmaler und Vergolder. 


Gch ccc gesdacks, 
8174. Zur Aufnahme noch einiger Schüler und Schü- 83 
lerinnen zum Unterricht im Clavierſpiel bin ich gern & 
bereit und ertheile die nöthige Auskunft hierüber Mitt: & 
woch und Sonnabend in den Morgenſtunden. Meine B 
Wohnung iſt vom 1. October an: Ex 
Schützenſtraße Nr. 445, erſte Etage. er 
Angnfte Engelhardt. © 


& 5 
Wees S S G & & 


778 . 21 
„. RNadicale Heilung 
aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, Grützbentel, 
Speckgewachſe ꝛc. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Gorlitz. 


DE 


5 
& 
G 


Lo 


Photographiſches Atelier. 


Zur Anfertigung von Portraits u. Landſchaften 


in ellen Größer, bei beiter Ausführung und 


Stelln ne, zu mö lichſt billigen Preiſen, empfiehlt 
ſich E. Jäger in Friedeberg a. Q. 


8266. Fünf Thaler Belohnung 
Dewjenigen welcher mir das ſchlechte, nichtswürdige, bös⸗ 
artige Subject, welches mir meine Hühner vergiftet hat, ſo 
namhaft macht, daß ich den Nichtswürdigen gerichtlich be⸗ 
langen kann. 
Hohenliebenthal, den 24. September 1862. 
Hielſcher, Stellenbeſitzer. 


8227. Abbitte und Ehrererflärnug. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die dem Reſt⸗ 
ſtellbeſitzer Karl Kuttig zu Nieder-Würgsdorf angethane 
Beleidigung zurück, leiſte demſelben hiermit Abbitte und er⸗ 
kläre denſelben für einen rechtlichen Mann. 

Ober-Würgsdorf, den J. September 1862. 

Chriſtian Böhm, Bauergutsbeſitzer. 


8229. Warnung 
Hierdurch warne ich Jedermann, meinem Sohne, dem 
Stellmachergeſellen Robert Scholz zu Zedlitz, Kreis 
Schweidnitz, irgend etwas zu borgen, da weder ich, noch 
deſſen Geſchwiſter ee nur für das Geringſie aufkommen. 
Zedlitz bei Striegau, den 24. September 1862. 3 
Ignatz Scholz, Stellenbeſitzer. 


Berhaufs- inzeigen. 

8106, Eine Freiſtelle bei Liepnitz mit 40 Morgen Acker 
und Wieſen iſt veränderungshalber fofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Näh:res durch Herrn C. F. Gräſer, Breslauer 
Vorſt. Nro. 29 zu Liegnitz. 
8259. Ein Vorwerks⸗ Gut, eine Stunde von einer Gar⸗ 
niſonſtadt entfernt, mit 341 Morgen Areal, meiſt pfluggän⸗ 
giger Adler, iſt mit ſämmtlicher Ernte und Inventarium, bei 
mindeſtens 5000 rtl. Anzahlung, für den Preis von 20,000 
rtl verkäuflich; für Jagdliebhaber iſt es ein vorzügliches 
Aſyl. Offerten werden portofrei, poste restante Militsch, 
unter No. 64 G. C. S. entgegengenommen. 
8074. Ein Gaſthof erſter Klaſſe in einer belebten Stadt 
wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. 

Näheres K. L poste res ante Goldberg franco, 
8183. Ein gut gebautes Haus neoft Obſt⸗ u. Graſegarten 
iſt baldigſt zu verkaufen; wo? ſagt der Tiſchlermſtr. Kallinich 
in Hirſchberg, Hellergaſſe. 
8199. Veränderungshalber bin ich geſonnen, das in ſehr 
gutem Bauzuſtande mir gehörige Haus No. 246 in dem 
großen Kirchdorfe zu Ober. Poiſchwitz bei Jauer mit 3 Stuben, 
Alkoven, Verkaufslokal, 2 Kammern u. Bodengelaß, Schuppen, 
Stallungen, Brunnen, Backofen, Objt: und Gemüſegarten 
mit einigen 30 Ooſtbäumen und ſchönen Weinanlagen, für 
den feſten Preis von 650 rtl. zu verkaufen, wovon 200 rtl. 
gegen 5 % darauf ſteben bleiben können. Verſichert mit 
430 vl. Gewerbetreibende finden ihr gutes Fortkemmen. 

Nur reelle Selbjtlänfer wollen ſich perſönlich in der Reſtau⸗ 
ration Bahnhof Ingrams dorf melden. 


— 


8224. Hausverkauf. 

Das in Deutmannsdorf ohnweit der beiden Kirchen bele⸗ 
ene Haus mit Garten Nr. 195 iſt zu verkaufen. Das Nähere 
eim Eigenthümer Maurer Heinrich Schwede daſelbſt. 

8245 Neue ſchottiſche Heringe, ſewie neue marinitte 
Heringe empfiehlt 5 Zſchetzſchingck. 


8190. Ein Chaiſewagen, in C-⸗Federn hängend, ganz: 
und halbgededt zu fahren, ſonſt noch im beſten Zuſtande, 
iſt für 60 rthl. verkäuflich. Gleichzeitig erlaube ich mir mei⸗ 
nen Vorrath von neuen gutgebauten Wagen zu ſoliden 


Preiſen zu empfehlen. 
A. Feldtau, Wagenfabrikant. 


Freiburg i. Schl. 
Stralſunder Spielkarten 


allen Gattungen empfiehlt A. P. Menzel. 


Angen kranken! 


Das mit alleſßöchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich üchte 

Dr. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt 
wird a Flacon 10 Sgr. bereitwilligjt beſorgt durch die Herren 
H. Zſchetzſchingeck in Hirſckberg. C. Schubert in Bol: 
kenhain. Hampel & Co. in Vunzlau. C. Benedix in 
Frankenſtein. C. A. Leupold in Freiburg. M. Sauer⸗ 
mann in Freiſtadt. G. Streit in Glogau. Th. Wiſch 
in Görlitz. M. Matſchalke in Golvbern. L. A. Thiele 
in Greiffenberg. Fr Weiß in Grünberg C. O. Raup⸗ 
bach in Hainau. C. Weiß in Jauer. E. Rudolph in 
Landes hut. Carl Guſto Pfullmann in Lauban. Carl 
Heinzel in Liegnitz. H. Schmidt in Löwenberg. E. Bauer 
in Lüben. F. W Weiß in Reichenbach. Ru d. Balke in 
Sagan. A. Wallrotb in Schönberg. Ad Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz. C. E. Pollack in Striegau. C. G. 
Hammer 4 Sohn in Waldenburg. Reichſtein und 
Liedl in Warmbrunn. 

Tausende von Lob erhebenden Briefen und Attesten 


380% 


1084 


aus allen Gegenden der Welt sprechen über den ausser- 


ordentlich glücklichen Erfolg. 


2 Beete Nunkelrüben im Ganzen wie auch einzeln verkauft 
8114. der Handels mann Hain vor dem Burgthore. 


8261. Ein brauchbarer gußeiſerner Keſſel, 2 Fuß weit, 
1½ Fuß tief, ſteht zum Verkauf bei fe 
Herrn Lederfabrikant Guſtav Hertzog. 


8247. Königs Räucherpulver in Fl von 1½ Sgr. ab 
empfiehlt H. J ſchetzſching. 


unge / bieqzdelie 
eng mee cen nh un 


0 1a bad 885 
8294. Ein Plauwagen in gutem Zuſtande ſtebt zum 
Verkauf bei J. Wolfſohn. 


8168. Mein Waarenlager hab ich für die Winter: 
ſatſon auf's Beſte aſſortirt. Bei reeller Bedienung 
verſpreche ich die billigſten Preiſe und bitte um ge⸗ 
neigte Auftrage. Hirſchberg, d. 18. Septbr. 1862. 
C. Scholz, Schueidermſtr., am neuen Thor. 
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Ed. Schremmer, Kaufmann in Marfchendort 
7908. in Böhmen, hält ſtets Lazer von 0 1 
Jeruſalem-Balſam, 
Wunderbalſam, 
Kaiſerwaſſer, 5 
Fri drich Wilhelms Waſſer, 
Augsburger Lebens.jien:, Magen ſſenz, 
Krampftropfen, Kölniſch Waſſer. a 
Alles in beſter Qualität und zu äußerſt billigen Preiſen, 
Zoll beim Uebertritt nach Preuß. Schleſien iſt nur 1 ſgr. C. p! 


8226. Auf dem Dominio Siebeneichen ſtehen 
5 Stück Kühe zum ſofortigen Verkauf. 1 

i Das Wirthſchaftsamt. 
8 Für Brillenbedürftige | 
jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg 
Heinze, Optikus aus Heriſchrorf. | 


Hofmannsgeiſt, 
Nitris dulee, 
F ußpiritus, 
Zimmttropfen, 


8301. Zur Bienenfütter ung empfehle ich: | 
- beiten hellen Havanın: Hon'g, 
weißen und geiben Candis, ſo wie 
Malz⸗Syrup. | 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. | 


5 PPBettfedern WE 

ind in allen Sorten vorräthig und zu billigen 0 

Preiſen zu haben bei Julius Levi, 
Kornlaube⸗ und Langſtraßen⸗Ecke. 


8286. Einige ½ Looſe zu bevorſtehender Klaſſen⸗ Lotterie 
für a 13½ rtl. abzugeben. M. Sarner. 


28. Die Maſchinenfabrik 


von 


: ’ 228 N 2 2 ＋ - 
J. R. Llisech in Leipzig. 
i Neudnitzerſtraßſe 12 x 
liefert Dampſmaſchinen, Dampfpumpen, Keſſelarma⸗ 
turen, Maſchinen für Hutfabriken, als Hutglanze, 
Hutſcheer⸗ und Blasmaſchinen, Centrifugaltrockenma⸗ 
ſchinen, Preſſen und Pumpen aller Art. Maſchinen 
für Buchbinder und Buch druckercien, lithograpbiſche 
und Prün-Anftalten als Stein-, Vuchdruck⸗, Präg⸗„ 
Pack-, Gold⸗, Blinddruck-Stempel und Copirpreſſen, 
ſowie Papierſchneidemaſchinen und Satinirwalzwerke. 
Nähmaschinen 
für Schneider, Schuhmacher ze. 115, 

105, 90 u. 70 Thlr. incl. Verpadung 
Weißnähmaſchinen .. . 55 „ pu. ſämmtlichem 
Doppelkettelſtichmaſchinen 85, Zubehör. 
Tambourirmaſchinen 50 u. 45 , 

Garantie auf ein Jahr lautend, ſowie vollſtän⸗ 
ige Gebrauchsanweiſung folgt jeder Maſchine bei. 


— 1513 — 


E Zu Ausstattungen und für Gastwirthe! 
empfiehlt ſeine reichhaltigen aufs Vollſtändigſie aſſortirten 


Porzellan-, Glas-, Hohlglas- und Steingut- 
Fahrik-Niederlag en en gros & detail 


zu auſſerordentlich billigen, aber Wr Preiſen. 
| Gemalte Porzellan - Gegenstände in den allerneueſten und ges 
ſchmackvollſten Detorationer. August Wendriner 
Hirſchberg. Butterlaube No. 36. 8300. 


ae r Filgſchu be mE 
| empfiehlt zur diesjährigen Winter: Seifon, 1 und bunt, mit Filz- und Lederſohlen, 


in den ſchönſten Farben en gros & en detail Hartig, Hutfabrikant. 
Friedeberg e. Q. im September. wohnh. Ader e Straße vis-a-vis der Stadt-Brauerei. 


— 


PCC bein 


u Harlemer Blumenzwieln 
offerirt billigſtens und verſendet dieſelben portofrei 
die Saamenhandlung Georg Streit in Gr.⸗Glogau. 
Kunſtgärtner und Perſonen, welche die Verbreitung von Catalogen es 
wollen, erhalten anſehnlichen Rabatt. 
CEEP 


n Zum Jahrmarkt in Schönau empfiehlt 


Louis Dliven aus Liegnitz 


ſein Lager eleganter Herren: Anzüge, jo wie 
Damen⸗Mäntel, Mantillen u. Jacken eigner Fabrik, 
zu auffallend billigen Preiſen. 
ouis Oliven aus Liegnitz. 
Mein Stand iſt im Gaſthof zum braunen Hirſch, 
bei Herrn Thamm, eine Stiege hoch vorn heraus. 


1514 


n. Wollne Mantillen, Hauben, Shawls, Strick u. Zephyr⸗ 


wollen offerirt in größter Auswahl 


8127. 


Julius Mattern in Schönau 


F. Sieber. 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Eiſenwaarenlager, als: 


Ofentöpfe 


| 


. von 1, 1½ 25 3 5 Kannen, 
emaillirt: 1, 1 ½, 172 2 Be, ee Thaler, 
roh: 20 Sgr., 22 ½ Sgr., 1 , 12%, 2½, 3 Thaler; 


eee 


gegoſſene ſchwache Ofenplatten, Noſtſtäbe und Schienen, 


gewalzte Ofenplatten, 


Blech, Ofenthüren, Bandeiſen, 


e 


n 


Ankerdraht, 


roh: « 
. . . pro / 1 Silbergr. 
pro / 1° Sgr. bis 2 ½ Sgr.; 
Nohrnägel, Rohrdraht, 


N 


Ketten, Schaufeln, Heiz⸗ und Kochofen, blechene und gegoſſene 
Ofenröhren, luftdichte Ofenthüren u. a. m. zu den billigſten Preiſen; 


emaillirtes und rohes Kochgeſchier von der feinſten und beſten Sorte zum 


Hüttenpreiſe. 


8128. 


Porzellan, Steingut und Glaswaaren 
offerirt zu den billigſten Preiſen, beſonders iſt das ſächſi ſche Geſchirr wegen ſeiner 


bekannten Dauerhaftigkeit und billigen Preiſe zu empfehlen, und offerire davon 


weiße Speiſeteller per Duzend vo 
. 12, 15 bis 20 Silbergr. 


dito Taſſen 


Caffeeckannen, Tompotieren, Schüſſeln, 


. q . 12, 15, 18 bis 24 Silbergr. 


Terrinen, Waſchtiſch⸗ Garnituren 


u. a. m., ſowie Teller und Taſſen in Flowing blau und andern Farben und Muſtern zum 


billigſten Preiſe 
Schönau. 


Julius Mattern. 


* Drahtnägel 

beſter Qualität empfiehlt ... pro Pfund 3 Silbergr. 

bei Entnahme von 10 *, jeder Sorte dto. 2 Sg. 9 Pf. 

und dto. bei 20 bis 25 / dto. 2 Sg. 6 Pf. 
Schönau. Julius Mattern. 


8265. 4 0 H : 
25. Avis für Ziegeleibeſitzer! 

30,000 Stück ene 5 für Dachziegel, 
% für Mauerziegel, welche nur ſeit 6 Jahren im Gebrauch 
geweſen und etwaige fehlerhafte ausrangirt ſind — werden 
wegen Caſſirung einer Ziegelei zu einem ſoliden Verkaufs⸗ 
preiſe offerirt. Nachweis ertheilt 

der Zimmermeiſter Renner in Schönau. 


8191. Zwei gut eingefahrene Wagenpferde, 4 Jahre 
alt, mittler Größe, ſtehen zum Verkauf bei 8 
A. Feldtau in Freiburg i. Schl. 


8250. Meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich eine Auswahl gut und dauerhaft gearbeiteter ſchwarzer 
Tuchſchuhe für den Winter vorräthig habe. Ich bitte 
mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. 

Anders bei der Obermühle zu Hirſchberg. 


8213. Verſchiedenes Poſamentier-Werkzeug ſteht zum 
Verkauf. Näheres zu erfahren bei 
Rudolph in Landes hut 


Solaröl, neue ſchottiſche Heringe , 
marinirt und geräuchert, empfiehlt al 


Robert Ertner in Warmbruun. 


A23weite Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


8159, 


e 


Nock⸗, Beinkleider⸗ ar Weſtenſtoffe in = 
Auswahl find für die Winterfaifon eingetroffen. 
| Schmiedeberg im September 1862. 


C. F. Kunde. 


empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager beſter Strickwolle in allen 
Farben, zu den annehmbarſten Preiſen. f 


8188. 


a 


2 


Grünberger Weintrauben! 


zute, zur Kur sich eignende, das "rutto-Pfd. 2½ — 3 Sgr. incl. Emballage, sowie alle Sorten eingemachter und 


$rüner Früchte, offerirt gegen Einsendung des Betrages: 


Die Fruchthandlung und Pampf- Obst- Siederei 


von Gebrüder Neumann zu Grünberg in Schlesien. 


3313. 


— 


Mein wohlaſſortirtes Lager von 


billigſter Bedienung angelegentlichſt. 
Hirſchberg, Kornlaube No. 52. 


Cigarren, Nauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken 


empfehle ich den Herren Wiederverkäufern und geehrten Conſumenten unter Verſicherung reeller, 


Theodor Nirdorff. 


958 Neue ſchottiſche Heringe ZR 
817 J. geräuchert und marinirt 
bei Eduard Wettauer. 


Bra, Ein geſundes, kräftiges nr ſteht zum Verkauf 
8 Wittwer in Schönau. 


— — = — 

8292. Auf dem Bauergute Nr. 133 zu Ober⸗Grunau ſteht 
ein Stück ſtarker Fichten⸗ und Tannenbuſch mit Stock 
und Aeſten, auch ohne daſſelbe zu verkaufen. 


dis Lonis Berthold, Preßheſenſabritant in Cähn, em⸗ 
Bebit täglich friſche Preßhefen zu billigen Fabrilpreiſen. 
8246. Brillant: Paraffin: & Stearin⸗Kerzen empfiehlt 

Brillant ⸗Paraffi 9. Zſchetzſchingd. 


8331, Senf, Pie — Sauergurken geräucherte 
. wie auch Sauerkraut ift 
zu haben bei A. Dittmann. Kornlaube. 


8933, Eine febr gute ital. Violine u. ein Satz neue gute 
Clarinetten ſind zu verkaufen bei R. Eb erlein in Jauer. 


bee, Gegen drei Centner beſte Gebirgs⸗Kernbutter, 
as Pfd. 7½ Sgr., find gegen gleich baare Bezahlung zu 
Verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Boten zu erfahren. 


„ 


Aechten Peruan. Guano u. Knochenmehl, 
beide Artikel billigſt, rein und unverfälſcht, empfiehlt 
8276. Wilhelm Scholz. : 


zu 


kermiethem 
8304 Eine möblirte Vorderſtube im Iſten Stock iſt zu 
vermiethen Schildauerſtraße No. 70. 


8177. Eine meublirte Stube nebſt Kabinet iſt bald oder vom 
1. October ab anderweitig zu vermiethen Salzgaſſe Nr. 98. 


8189. In meinem Hauſe iſt auf der Bahnhof⸗Straße 
a ein neuer Laden 
mit heizbarem Ladenſtübchen 1 vermiethen. 
Bunzlau am 22. September 1862. ; 
C. F. Appun, Buchhändler. 


Rauſ⸗Geſuche. 
8138. Ein 2 bis 2% jähriger ſchöngebauter Stier, von 
guter Land⸗Rage, wird zu kaufen geſucht von 
Lomnitz im Eeptbr. 1862. f H. Anders. 


8312. Gin kleines, gut gebautes, ländliches Häuschen, 
in freundlicher Gebirgsgegend gelegen, nebſt Garten und 
etwas Acker, wird, gegen baare Bezahlung, bald zu kaufen 
geſucht. Adreſſe: M. W. poste restante franco Hermsdorf u K. 


8237. Es wird in der Richtung der Gebirgsbahn 
von Lauban bis Landeshut und zwar möglich nahe 
an einem Bahnhofe ein Grundſtück geſucht, 
deſſen Areal Fluß und Quellwaſſer hat. Am 
liebſten ein Gut mit großen Gebäuden, ſonſt 
auch Mühle oder Bleiche. Auch wird ein Färber, 
der zugleich Maugler fein muß, geſucht. Frankirte 
Offerten sub B. B. befördert der Kohlen-Rendaut 
Hr. Seidel in Hirſchberg. 

790. Gnt geröſteten aber vugebrechten Flachs 
kauſen auch dies Jahr jedes Qnantum zu möglichſt 
hohen Preiſen J. G. Laß mann & Söhne. 

Herusdorf bei Wigendsthal. 


a Anzeige. 

Den Herren Häben Brotocenten 
die ergebene wu daß vom 30ſten dieſ. 
und Alten k. M. ab auf den Bahnhöfen 
zu Angramsdorf, Schweidnitz, 
Jauibrück, Königszelt Freiburg, 
Striegan und Jauer, ſowie in Sta: 
nowitz und Brechelshof Zuckerrüben 
für die Zuckerſiederei Gutfchdorf 
zum Tagespreiſe abgenommen werden. 


Perfonen finden Unterkommen. 
EEEEELLLERELÜSSSESHASCHELERSP 
g 8010. Ein Hilfspräparand, 
von einem Präparandenbildner, der ſchon 
& eine N ng gemacht hat, & 
ziemlich muſikaliſch ift, und daher im nöthi⸗ & 
& gen Falle in der Schule, wie in der Kirche & 
vertreten kann, wird geſucht vom 8 
® Kantor Hammer in Seitendorf & 

bei Ketſchdorf— 08 
ERPPSEPPFLPPLPLPLPPEPPPESPPPRR 


8270. Einen Malergehülfen verlangt ſofort 
H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


ech 
BPPLPERPB 


Zwei Schneidergeſellen del el den 
Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 
8214. Cs wird ein tüchtiger Schleifer⸗Gehülfe, welcher 


zugleich Siebmacher iſt, geſucht von der 
Wittfrau Tichatzky in Landes hut. 
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k Zwei unverheirathete tüchtige Brettſchneideg eſellen 
die auch in der Dauermehlmühle genügende Kenntniſſ 


L. W. Schweitzer & Comp. 
SSG SGS 
8159. Ein Hofewächter von geſetzten Jahren, deſſen & 
Frau das Kochen fürs Geſinde übernehmen muß, wird F 
zu Neujahr 1863 geſucht. Mit guten Zeugniſſen ver: 5 
ſehene Perſonen können ſich melden und erfahren das 
Nähere in der Expedition des Boten. or 


BEESEEESESEENIESEEESTESESEE 


8201. 6 Pferdeknechte, 6 Arbeitsknechte, 9 De?! 
ner, 7 Mägde finden in Sachſen und in hieſiger Gegen! 
Stellen durch 

Wilhelm Illgen. Lauban, Brüdergaſſe No. 64. 


8216. Ein im Nähen geübtes Mädchen findet Beſchäſtigung 


beim Kürſchner Wiener. 
8293. Geübte Haderſortirerinnen finden Beſchäftigung 
bei J. Wolf ſohn. 


Perfonen ſuchen Unter bommen. 
8209. Behufs Vorbereitung zum Kommiſſtons⸗Examen ſucht 
ein ev. Schul: Aspirant, 19%, Jahr, zu Oſtern k. J. gegen 
Penſionszahlung bei einem Kantor Aufnahme. Näheres durch 
E „post. rest. franco Gr. Baudiss i. Schl 

— * 3 1 — * = 4 ——— 
8013. Ein Landwirth, der fein Fach erſt kürzlich aufge 
geben, ſucht für ſeinen Sohn, welcher bereits feiner Milita 
pflicht genügt und in der Landwirthſchaft eine tüchtige praktiſche 
Ausbildung erlangt hat, zur Unterſtützung eines Guts herrn 
ein Engagement. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. B. 


8244. Ein junger Kaufmann, der den Comptoir⸗ 
Arbeiten mächtig iſt, ſucht Stellung. Ueber bisherige 
Führung ſtehen vortheilhafteſte Jeugnſſſe zu Dienſten und 
wird ee e in Hirſchberg die Güte 
haben, gefällige Offerten in Empfang zu nehmen. 


Nehrlingsgeſuche. 

8225. Ein geſunder Knabe, welcher Luſt hat die Buchbin⸗ 
derei zu erlernen, kann ſich melden. Wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. 
8243. Ein Schloſſerlehrling findet Unterkommen; wo, 
ſagt die Expedition des Boten. 
8290. Ein geſitteter Knabe kann als Lehrling eintreten 
beim Heildiener und Barbier Rudolph Frkede. 
8282. Ein Lehrling 
mit guten Clementar⸗Kenntniſſen verſehen, welcher ſich als 
Ba e ausbilden will, findet ein ſofortiges Unter⸗ 
kommen beim 0 

Manrer: und Zimmermeiſter Jerſchke in Lähn 


8149. Ein Knabe aus rechtlicher Familie, welcher Goldarbeiter 
werden will, melde ſich beim Goldarb. Hübner in Warmbrunn. 


Gefunden. 


8219. Ein brauner glatthaariger Hund hat ſich am 17 ten 
d. M. in No. 14 zu Karlsberg bei Friedeberg a/ Q. eingefun: 
den, und iſt derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen. 


8249. Ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle, weißen Füßen 
und einem Halsband hat ſich zu mir gefunden und kann der 
Verlierer denſelben gegen Erſtaltung der Koſten abholen beim 
Häusler Ernſt Raupach zu Ober-Langenau Nr. 110. 


Der laren 


8194. Der Pfandſchein Nr. 98827 iſt verloren worden; der 
Finder wolle ihn in der Baumerbſchen Pfandleihe abgeben. 


8215. Unterzeichneter hat am Donnerſtage den 25. Septbr., 

früh 11 Uhr, vom Hauſe des Herrn Kaufmann Rimann zu 
Hirſchberg bis zum Rathskeller eine Leipziger Bank⸗Note 

im Werthe von 20 rtl. verloren. Der ehrliche Finder wolle 

dieſelbe gegen eine gute Belohnung bei Herrn Kaufmann 

imann oder beim Eigenthümer abgeben. 
Nehrig in Neudorf. 


8311. Sonntag den 21, d. M iſt in Löwenberg vor dem 
Hotel qu roi ein brauner Wachtelhund (niederbeinig) mit 
weißer Bruſt und weißen Füßen, auf den Namen „Tello“ 
örend, verloren worden; wer denſelben in Löwenberg bei dem 
Gaſthofbeſitzer Herrn Laube oder auf dem Dominium Dip⸗ 
pelsdorf, Kreis Löwenberg, abgiebt, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 


8278. Ein ſchwarzer Hund mit Hänge⸗Ohren, Beine, Bruſt 
und an den Seiten des Kopfes hellbraun, mit dergl. runden 
Aachen über den Augen, iſt mir am 22. d. Mts von meiner 
Bohnung weg entlaufen. Ueber ſeinen jetzigen Aufenthalt 
bitte ich mich gefälligſt in Kenntniß zu ſetzen. 
Fleiſchermeiſter Güntzel in Hirſchberg. 


8217. Vom Burgthor bis zur Obermüble ift ein rohes Il⸗ 
tis fell verloren worden. Der ehrliche Finder erhält eine 
Belohnung beim Kürſchner Wiener. 


ö 


nach Kunnersdorf freundlichſt ein 


8258. 3 ü (ie 
In die drei Eichen 
ladet zum Erntefeſt auf Sonntag den 28ſten ergebenſt ein. 
Für ausgezeichneten Gänſebraten, Pöckelbraten, Aepfel⸗, 


8263. Auf Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
A. Gruner. 


Pflaumen⸗ und Streuſelkuchen wird See e 
; ell. 


beſtens geſorgt ſein. 
8271. Sonntag den 28. September ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


8257. Sonntag d. 28. September ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 


8277. Sonntag den 28. Septbr. Tanzmufit im ſchwarzen 
Roß zu Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet 
Erneſtine Franzky. 


Sonntag, als den 28ſten d. Mts., lade zur Tauzmuſik 
ergebenſt ein. Für alles Uebrige wird beſtens geſorgt fein, 
8242. Stons dorf. Julius Schorske. 


8272. Sonntag den 28. d. M. Wurſtpicknick, friſcher 
Kuchen und gut beſetzte Tanzmuſik bei 
Rüffer in Giersdorf. 
8260. Zur Kirmes 
Freitag den 3 ten u n 
freudlichſt ein 5 
in Wernersdorf bei Warmbrunn. 

Zur Kirmes im freundlichen Hain zu Wernersdorf 
vom 30. September bis 5. October iſt täglich friſcher Kuchen, 
Kapaunen⸗, Enten⸗ und Gänſebraten und andere ſchmackhafte 
Speiſen zu haben. Donnerſtag den 2ten und Sonnta 
den 5. October findet Tanzmuſik ſtatt, wozu ergeben 
einladet Heidrich, Gaſtwirth. 


8212 Zum Lagen: Scheibenfchießen um Federvie 
ladet auf Sonntag den 28. Septbr. in die K. au Rn 
zu Wernersporf bei Landeshut ergebenſt ein 

Guſtav Berger, Brauermeifter, 


8262, Es find mir am 21. d. M. zwei Jagdhunde, ein 
ſtarker brauner (Doppelnaſe) und ein ſchwarz⸗ und draunge⸗ 
tennter, verloren gegangen; wer mir von deren Verbleiben 
nähere Auskunft geben kann, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
ohnung. Fiſcher, Revierjäger. 
Schreiberhau, den 25. September 1862. f 


Geld verkehr. 
8073. Eine Hypothek von 1500 rtl. auf ein ländliches 
Grundſtück, 11 bei einigem Verluſt zu verkaufen. 0 
Näheres Scharf poste restante Goldberg franco. 


8250. 400 Thlr. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit 
zu vergeben. Bei wem? iſt zu erfahren in der Commiſſion 
des Boten a. d. Rieſengebirge zu Goldberg. 


ECinla dungen. 
8253. Sonntag den 28. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
ſfreundlichſt ein Wilhelm Thiel im Landhaus 
zu Cunnersdorf. 


8269. Zum Karpfenſchieben auf Sonntag den 28ſten 
und Montag den 29. d. M. ladet in die Brauerei nach 
Giers dorf ergebenſt ein J. Kneifel. 


8305. Zur Ernte „Kirmes — 


Sonntag den 28. September in die Brauerei zu Seidorf 
ladet ergebenſt ein: Wehn er 
Sonntag den 28. d. M. Tanzmuſik bei Friedr ich in Seidorf. 


8291. Aufs Vitriolwerk bei Schreiberhau ladet zum Tanz⸗ 
vergnügen auf Sonntag den 28. 2 4 en ein 
x ol; 


8228. Sonntag den 28. September ladet zur Tan zm ufik 
freundlichſt ein F. S cholz ‚ Brauermeiſter in Buchwald. 


8283 Zur Kirmes in Wigandsthal ladet Mittwo ch, als 
den 1. Oktober, und Sonntag, den 5. Oktober, freundlichſt 
ein: C. Mätzig, Gaſthofbeſitzer. 


tag den 5. Oktober ladet 
rn dt 


a 
“ 
| 
0 
4 

2 


freundlich ein 


®& 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 

lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 

— m en mm — —— ——— 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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8288. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 28. d. M. ladet 
i W. Beer im Schilfkretſcham. 


Zur Kirmes in die Brauerei zu Birngrütz 


den 28 und 29. September, und Donnerſtag den 2. Oktober 
um Konzert von der J. Fromhold'ſchen Kapelle, unter 
Mitwirkung eines Mitgliedes der Fürſtlichen Kapelle zu Löwen: 
berg, nachher Tanzmuſik, ladet ganz ergebenſt ein: A. Reſſel. 


8281. Zur Kirmesfeier in die Brauerei zu Seifershau, 
ſowie zu einem Lagen⸗Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch 


auf Sonntag den 28. und Montag den 29. September ladet 


ergebenſt ein F. Müller, Brauereibeſitzer. 
Montag Schallmey⸗Konzert, Anfang 2 Uhr. 


Sonntag den 28. Septbr. ladet zur Erntekirmes in den 


Ober ⸗Kretſcham zu Buchwald freundlichſt ein: Langer. 


BPEELEPPIPELELÜLEPLLPLEEEEFLEB 


Zur Erutekirmes Sonntag den 28. d. M. und 55 
zur Kirmes Donnerſtag den ten und Sons: 85 
tag den 5. October ladet & gut beſetzter Tanzmuſik, 55 
guten Kuchen, Speiſen und Getränken ergebenſt ein 68 
8251. E. Klenner im Kretſcham zu Ratſchin. 


® 
S 
8 


Sechs cchclc ccc che 


führ gute Speiſen und Getränke, ſowie gute Muſik, aus⸗ 
gefü 


8210. Sonntag den 28. September und Donnerſtag 
den 2. October ladet Unterzeichneter zur Kirmes freund⸗ 
lichſt ein; für Speiſen und Getränke wird geſorgt ſein. 

H. Bader in Arnsberg. 


8211. Sonntag den 28. Septbr. und Mittwoch den 1. Octbr. 
ladet zur Kirmes ganz ergebenſt ein 
Heiber im Paßkretſcham. 


8264. Zum Jahrmarkt den 29. September Tanzmuſik 
im hieſigen Schützenſaale, wozu freundlich einladet 
Schoͤnau, den 24. September 1862. Schneider. 
8268. Zur Ernte ⸗Kiemes 
Sonntag den 28. d. Mts. ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönan. Siegert, Vrauermeiſter. 


Zur Kirmes im Schießhauſe 
8286. zu Greiffenberg, 


Sonntag den 28. September und Mittwoch den 
1. October ladet von Nah und Fern ganz ergebenſt und 
freundlichſt ein F. Rüngs, Schießhauspächter. 


8218. Ergebenſte Einladung 

zu einem Stich⸗Scheibenſchießen auf Mittwoch den 

Iſten und Donnerſtag den 2. Oktober ladet ergebenſt ein 
Flinsberg. Karl Schubert. 


8 Getreide s Markt s Breife 
Hirſchberg, den 25. Septbr. 1862. 


Der Weizen g. Weizen] Roggen | Gerite Hafer 
Scheffel ktl.igr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl.ſgr. pf. 
9 3 5 — 229 — 2 4 — 1 9 ——124— 
Mittler 229 — 224 — 21 EE 
Niedrigster 2 24 — 221 — 126 — 14 1-12 |- 


Erbſen: Höchſter 2ertl. 1 fer. 


Schönau, den 24. Septbr. 1862. Ex 
E 
24 —1 2 20 — 
Niedrigſterk 220 415 J 125 — 157 — 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. — pf. — 6 far. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 
Breslau, den 24. Septbr. 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 16 ½ G. 
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